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, ^ )ie „Nachrichten
" erscheinen

täglich mit Ausnahme der
- lEonn - und Feiertage . V.jähr.

Ljcher Wonnementspreis1 M.
IbO Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
I— Man abonniert bei allen
Dostanstalten, in Oldenburg in
w« Expedition Petsrstr . 5.
' k» i-»»pr«oka » rodlll » » tir . 40.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Feste 15 Pfg ., für ausländische

Pfg.
Agenten : Oldenburg

Nnnoncen -Erpeditionen von F,
Büttner und Ant. ParuM,
Haarenstraße 5 . Delnren»
Horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E. Schlotteu. W.Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldeubmrgifche Gemeinde- nnd Landes - Inter essen«

B 8V. Oldenburg , Frettaa , den 15. April 1898. XXXII . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

m

Der spanisch - amerikanische
Konflikt

-steht dicht vor seiner Entscheidung. Das erklären alle spani¬
schen wie amerikanischen Blätter. Und die letzten Ereignisse
geben die Illustrationdazu. Zugleich beginnen angesichts der
Frivolen Beschlüsse des amerikanischen Kongresses überall die
Sympathieen für diesen Staat mehr und mehr zu schwinden.

In Madrid fand gestern unter Vorsitz der Königin-
Regentin ein Ministerrat statt , der beschloß , den Termin für
die Eröffnung der Kammern abzukürzen und dieselben für
nächsten Mittwoch einzuberufen. Die Königin-Regentin

! Unterzeichnete das Dekret, betr . die Eröffnung einer National-
subkription zur Vermehrung der Flotte.

Beim Verlassen des Ministerrats erklärte einer der
!r Minister, der Konflikt stehe dicht vor der Entscheidung.

Spanien habe das Mögliche gethan, um den Krieg zu ver¬
meiden; seinesRechtes sicher , sei es bereit, sich zu verteidigen.
Nach dem Ministerrate traten die Minister noch einmal zu-

^ sammen und beschlossen , an die Vertreter der Großmächte
» «ine Note zu senden , in welcher die Beschlüsse des Minister-^

rates bekannt gegeben werden und die Lage auseinander-
gesetzt wird.

Der Minister des Auswärtigen erklärte dem Bericht-
Arstatter der „ Agence Nationale, " es sei eine Thorheit , zu

»K glauben , daß Spanien eine Demütigun g von einer
fremden Macht ertragen werde. Spanien würde nie-
mals provozieren, aber immer auf Beleidigungen zu ant-

K Worten wissen , die seine Würde bedrohen. Für den Waffen-^ stillstand auf Kuba ist kein Endtermin festgesetzt . Er hört
auf , wenn ein Gewaltakt der Aufständischen oder der Ver¬
einigten Staaten es nötig macht . General Blanco wird
durch das allgemeine Mißvergnügen , das der Waffenstillstand
bei regulären und freiwilligen Truppen auf Kuba verursacht,
den ersten Gewaltakt der Aufständischenbenutzen , um, ent¬
sprechend feinen geheimen Anweisungen, jede mögliche Ver¬
bindung der Aufständischen mit der von ihnen sehnlichst
« warteten amerikanischen Hilfe zu verhindern.

Ueber die letzten Vorgänge in Washington wird
. berichtet: Ein Mitglied des Kabinetts erklärte: „ Wir werden
^ zehn Tage warten, ob sich Spanien auf die Resolutionen

des Kongresses äußert ; dann gedenken wir Spanien
zur Initiative zu zwingen. Wir werden einige Kriegsschiffe

^ jmit Nahrungsmitteln für die hungernden Kubaner aussenden;
— ebenso werden unsere Konsuln unter dem Schutze der Marine

auf ihre Posten nach Kuba zurückkehren . Widersetzt sich dann
Spanien, so hat es selbst den Krieg begonnen. Dies erklärt

«tdie Versammlung amerikanischer Truppen in Key West. "
Der spanische Botschafter konferiert täglich mit den

« URothschild'schen Agenten. Dies zusammen mit den fort-^ 'dauernden Jnterventionsbemühungen der europäischenMächte,
(einschließlich des Vatikans , stützt das umlaufende Gerücht, daß
-Spanien endlich 25Ö Millionen Dollars von einem Roth-
schild 'schenSyndikat für den Verzicht auf Kuba annehmen werde.

Die Scene im Repräsentantenhaus vor Annahme
der Resolution schildert der „ Times " - Korrespondent wie folgt:
Schimpfwörter wie Lügner, Schurke und andere flogen hin und
her . Ein halbes Dutzend persönlicherRaufereien wurden aus-
gefochten , Bücher wurden geschleudert , Deputierte stürzten in den
Gängen auf und ab wie Wahnsinnige, sich wildeRedensarten
mit geballten Fäusten und knirschenden Zähnen zubrüllend.
Bartlett warf Brumm ein schweres Buch an den Kopf.
Deputierte stürzten herbei und versuchten sie auseinanderzu¬
reißen. Die Aufregung stieg auf Fieberhöhe, seit Jahren
hat keine solche Scene stattgesunden. Der Präsident befahl
nach vergeblichen Bemühungen, die Ordnung herzustellen,
dem SorAEt -at-Mins, die silberne Keule, das Emblem der

, Autorität , zu gebrauchen . Der alte republikanische Kriegs-
- Veteran Henderson aus Iowa appellierte mitten aus dem

- tobenden Gewühl heraus an die Mitglieder, sie möchten den
th, amerikanischen Kongreß nicht schänden ; er wurde ausgezischt.

Endlich wurde die Ordnung einigermaßen wiederhergestellt.
.. Das ist die Körperschaft, " fügt der Korrespondent, ein
hervorragender Amerikaner, hinzu, „welcher der Präsident
leine rechtmäßige Autorität übertragen und der er die Ge¬
schicke des Landes anvertraut hat .

"

» Ein neuer Brief Zolas.
In einem neuen Brief giebt Zola in der gestrigen Nummer

i», der „Aurore " unter dem Titel „ Eine neue Schmach" seiner
Empörung Ausdruck über den von der Staatsanwaltschaft unter-
"Einenen zweiten Knebelungsversuch . „Meine formelle Absicht

A war, " so schreibt er, „bis zum neuen Prozeß zu schweigen. Ich

fand dies korrekt. Aber in dem Krieg aufs Messer , den man gegen
mich führt, begeht man eine neue Schändlichkeit , welche meinem
Gewissen einen solchen Schrei der Entrüstung entreißt , daß ich das
Bedürfnis empfinde, diesen Schrei allen anständigen Leuten Frank¬
reichs und der ganzen Welt vernehmlich zu machen. Im ersten
Prozeß hatte man nach langer mühseliger Arbeit aus acht Spalten'
meines Briefes an den Präsidenten der Republik fünfzehn Zeilen
ausgewählt, um mich zu verhindern , den Wahrheitsbeweis zu führen.
Schon damals hatte diese niedrige jesuitische Prozedur alle rechtlich
Denkenden empört.

Nun, für den zweiten Prozeß, schlug man ein noch schmach¬
volleres Manöver ein . Es scheint, daß die erste Eliminationsarbsit
noch in zu anständiger Weise Vorgenvmmen word 'en war. Man
hatte ein paar Zeilen zu viel ausgewählt. Man
hatte , ohne es zu wollen , die Pforte stehen lassen, durch
welche das Licht der Wahrheit dringen konnte. Welch
Unheil , wenn an gewisse Zeugen die Frage betreffs der
geheimen Schriftstücks gerichtet werden durfte ! Unsere Gegner
muß ein Schauer überrieseln , seitdem sie aus dem Bericht
des Kassationsgerichtsrats Chambaraud ersehen haben , daß wir das
Recht hatten , dis Unschuld Dreyfus' zu beweisen, wie wir die
Schuld Esterhazys bewiesen haben . Was thun , um dieser schreck¬
lichen Gefahr zu entgehen ? Oh, das ist sehr einfach — mit einer
durch ihre Ruhe imponierenden Schamlosigkeit hat man von acht
Spalten nur drei Zeilen zurückbehalten — ja, man ist bis zum
unwürdigen Manöver herabgestiegen , einzelne Worts herauszureißen,
um mir im Hinterhalt aufzulauern , wo man hofft, mich erwürgen
zu können, ohne daß ich einen Schrei ausstoßs . Solche Art, Leuts
vor Gericht zu rufen , gleicht bedenklich einem Mordanschlag . Man
knebelt nicht Menschen , welche sich verteidigen sollen . Ich rufe
Frankreich und die ganze civilifierte Welt zu Zeugen dieser neuen
Schändlichkeit , dieses Rückzuges auf, welche in den drei Zeilen der
neuen Anklage cynisch zu Tage treten . Warum hat man die in-
kriminierten fünfzehn Zeilen des ersten Prozesses nicht wiederholt,
da doch dis Klage dieselbe blieb?

Solches Vorgehen wird einst den Abscheu der Welt Hervor¬
rufen . Jetzt sind meine Gegner ruhig . Sie reiben sich dis Hände.
Erwürgt sind die Angeklagten , die Verteidiger . Keine Möglichkeit
mehr , von Dreyfus, von seiner Unschuld, von der furchtbaren Un¬
gesetzlichkeit , welcher er zum Opfer fiel, zu sprechen. Man kann
noch lange auf eine Revision seines Prozesses warten . Ich an
Ihrer Stelle wäre nicht ruhig . Drei Zeilen ist viel zu viel . Ein
„Esterhazy " scheint mir bedrohlich und , was sagen Sie zum
„Schlag ins Gesicht der Wahrheit und Gerechtigkeit ?" Ist in
diesen Wortennicht ebenso sehr dis Affaire Dreyfus wie die Affaire
Esterhazy enthalten ? Wenn' s zum dritten Prozeß kommt , was
sehr möglich ist, wird man sich an eine einzige Zeile , und was
noch vorsichtiger wäre , an ein einziges Wort halten.

So sieht die Erfindungaus, welche diese Leute ersonnen haben,
um die Wahrheit aufzuhalten . Dis Wahrheit, nichts kann sie be¬
siegen ! Wenn man mich verurteilt und unterdrückt , wird aus
jedem Pflasterstein hinter mir ein Rächer des vergewaltigten , be¬
schimpften Rechts erstehen, und alle jene, welche für die Lüge, für
die Vergewaltigunggearbeitet haben , werden an den Schandpfahl
genagelt werden . Welch ' Ekel erfaßt mich vor diesen armseligen
Leuten , und es ist ein ganzer Haufe von ihnen da, die sich die
Hände beschmutzen, um einen Mann ins Gefängnis zu werfen , der
nur Menschlichkeit und Gerechtigkeit geträumt hat."

-r- *

Zola und der Redakteur der „Aurore " gaben gestern der
Staatsanwaltschaft zu Versailles durch einen Gerichtsvollzieher dis
Absichtbekannt, den Wahrheitsbeweis für sämtlichem dem Artikel
„Ich klage an" enthaltenen Punkte anzutreten . Es sollen zur Führungdes
Wahrheitsbeweises 128 Zeugen vernommen werden . Außerdem
sollen diejenigen , dis bereits im ersten Prozeß Zeugen waren,
Vorladungen erhalten , insbesondere dis Diplomaten und Militär¬
attaches , die Mitglieder des Kriegsgerichts von 1894 und die
Generäle Guerrier und Gallifet. Ferner wünscht Zola dis Ver¬
lesung der Prozeßakten Dreyfus, Esterhazy und Picquart.

Politischer Taqestiericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser traf gestern Nachmittag in Wies¬
baden ein . Aus dem Bahnhose waren Prinzessin Luise von
Preußen , sowie die Spitzen der Behörden zum Empfange er¬
schienen . Der Kaiser begab sich alsbald nach dem Schlosse;
auf der ganzen Fahrt durch die reichbeflaggteStadt wurde
er von der Bevölkerung mit Hochrufen begrüßt.

— Das Schöffengericht in Schwarzenbeck verhandelte
gestern gegen den Grafen Rantzau wegen öffentlicher Be¬
leidigung des Inspektors Bruns , die der Graf dem Ham¬
burger Journalisten bekanntlich im Park von Friedrichsruh
hatte angedeihen lassen , als Bruns sich nach dem Befinden
des Fürsten Bismarck erkundigte. Nach nur kurzer Beratung
des Gerichtshofes verkündete der Vorsitzende , Gerichtsassessor
Rave , folgendes Urteil : „ Der Gerichtshof hat dahin erkannt,
daß Graf Rantzau zu 50 Mark Geldstrafe event . zu
fünf Tagen Gefängnis zu verurteilen und ihm auch die
Kosten des Verfahrens zur Last zu legen seien . Dem Privat-
klägerBrunswird außerdem das Recht zugesprochen , den Tenor

< des Urteils nach erlangter Rechtskraft auf KostendesAngeklagten

im „ Hamb. Corresp.
" zu veröffentlichen. Der Gerichtshof

hat für festgestellt erachtet, daß Graf Rantzau zu dem
Privatkläger gesagt hat : „ Scheren Sie sich weg " und-
„ Es fehlte noch , jedem hergelaufenen Litteraten Rede und
Antwort zu stehen .

" Der Gerichtshof sieht in diesen Aus¬
drücken eine arge Beleidigung, die geeignet ist, den Privat¬
kläger in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen. Der
Schutz des Z 193 des Strafgesetzbuchs konnte dem Ange¬
klagten nicht zugebilligt werden. Auch der 8 199 des Straf¬
gesetzbuchs konnte nicht zur Anwendung gelangen. Eine
nähere Begründung behält sich der Gerichtshof vor.

"
— Angesichts der Entwicklung der ostasiatifchen Ver¬

hältnisse ist der Kosten eines Marineattachss bei der
Gesandtschaft in Tokio neu geschaffen ; der Kaiser hat
den Kapitänleutnant v . Rebeur-Paschwitz für diesen Posten
ernannt . Der Kommandant des Kreuzers „Deutschland",
Korvettenkapitän Oberstleutnant Machte , ist zum Kapitän
zur See befördert worden, desgleichen der Korvettenkapitän
Graf v . Moltke, kommandiert zur Dienstleistung beim Reichs¬
marineamt.

— Deutsche Missionsthätigkeit in Kiautschon.
ö Der Allgemeine evang.-protest. Missionsverein, der bereits

Mitte Januar feinen Missionar v . Faber in Shanghai be¬
auftragt hatte , sich nach Kiautschou zu begeben , hat am
Mittwoch in Gotha in seiner Centralvorstands -Konferenz be¬
schlossen , sofort mit praktischer evangelischer Missionsarbeit
in der neuen deutschen Kolonie vorzugehen. Ein Aufruf an
das evangelische Deutschland soll demnächst veröffentlicht
werden.

— Zur Erleichterung des Verkehrs in der Bai
von Kiautschou hat die deutsche Regierung nach dem
„ Berl . Conf.

" den Bau einer Anzahl leichter Schleppboote,
welche im Kriegsfälle auch mit Geschützen armiert werden
können , beschlossen . Dieselben sollen stückweise gebaut und
erst an Ort und Stelle zusammengesetzt werden. Der deutschen
Firma Sietas u . Co . in Chefoo wurde seitens des deutschen
Marinekommandos in Kiautschou die Bewilligung zur Er¬
richtung einer Niederlassung erteilt.

— Die Marine im Dienste der Wissenschaft.
Die Bedeutung unserer Kriegsmarine für die Wissenschaft
und den Schiffsverkehr beruht wesentlich auf den sorgfältigen
Vermessungen, die im In - und Auslande vorgenommen
werden. Mit der Entwickelung unserer Flotte geht eine Er¬
weiterung der Vermeffungsarbeiten Hand in Hand . Bis vor
kurzem war nur ein Kriegsschiff für Vermessungszwecke im
Auslande thätig , das Kanonenboot „ Möwe.

" Im nächsten
Sommer werden, wie dem „ B. T. " aus Kiel geschrieben
wird, bereits drei Krisgsfahrzeuge die afrikanischen , die
australischen und die ostasiatischen Gewässer untersuchen.
Die „ Möwe " hat zur Erlangung zuverlässiger Seekarten
die Küsten und Häfen der Marschallinseln, des Bismarck¬
archipels und des Gebietes von Deutsch-Neuguinea ver¬
messen . Das Schiff war in Matupi , in Neupommern, in
Friedrich-Wilhelmshafen stationert und ging dann zur
Reparatur nach Hongkong. Anfang März dampfte die
„ Möwe " aufs neue nach dem Schutzgebiet von Neuguinea,
um die Vermessungen zum Abschluß zu bringen. Seit einigen
Monaten ist das Kanonenboot „ Wolf " für Vermessungen in
den afrikanischen Gewässern thätig . „ Wolf " hat die Aufgabe,
dis Häfen und das Fahrwasser der Kolonien Togo , Kamerun
und namentlich Südwestafrika zu untersuchen. Seit Ende
Dezember ist das Schiff in Kamerun stationiert. Es geht
später nach Swakopmund. Im Hafenbecken von Kiautschou
wird ein kleineres Fahrzeug , das sich bereits mit dem Ver-
messungsdetachement auf dem Wege nach Ostasien befindet,
genauere Vermessungen vornehmen. An diese Operationen
werden sich erheblichere Arbeiten an der benachbarten
chinesischen Küste anschließen , für welche die Indienststellung
eines größeren Schiffes erforderlich ist . Wie verlautet, ist
dafür der kleine Kreuzer „ Sperber "

, der sich auf der hiesigen
Staatswerft im Umbau befindet, ausersehen.

— Die zweite größere Besichtigungsreise , welche
der Gouverneur von Deutsch - Ostafrika , Generalmajor
Liebert, zu Anfang des Jahres angstreten hat , ist nach den
bis zum 25 . Februar reichenden brieflichen Nachrichten aus
Marangu am Kilimandscharo, der entlegensten Poststation
Deutsch-Ostafrikas, gut verlaufen. Es wurde Usaramo, Nguru,
Usegua durchschritten und dann durch das Paregebirge zum
Kilimandscharoaufgestiegen. In Moschiwurde am 19. Februar
gerastet. Nach vierzehntägigem Aufenthalte sollte von dort
auf einem anderen Wege zur Küste zurückgekehrt werden;
namentlich soll noch Westusambara, auf dessen Entwickelnngs-
fähigkeit man große Hoffnungen setzt, eingehend bereist und
dann bei Pangani der Dampfer bestiege » werden.
-sr; — Ein Radfahrerdetachement ist bei der Kaiserbrigads
(der 2. Garde-Jnfanterie-Brigade) gebildet und dem Haupt-



inann Eberhard vom 4 . Garde -Regiment z . F . unterstellt worden.
Das Detachement soll zunächst militärinstruktive Exerzitien per Rad
und dann gleichartige Touren ins Gelände unternehmen , die sich
später , etwa im Juni , zu größeren Gefechtsübungen ausgestalten
werden . Hierbei wird das Detachement natürlich dis Umgebung
Berlins verlassen und in der Ferne Quartiere beziehen. Der
eigentliche Zweck dieser neuen militärischen Formation ist, für das
nächste Manöver gewandte Patrouilleure und Ordonnanzen zu
schaffen, die dann jedenfalls als Stamm für eins „Radfahrer-
Kompanie des Garde -Korps " Verwendung finden sollen. Der
Dienstanzug für die Unteroffiziere und Mannschaften des
Detachements ist : Schirmmütze , Litewken , umgeschnalltes Seiten¬
gewehr , Gewehr (an der rechten Seite des Rahmengestelles be¬
festigt), Mantel , der mit den Zeltbahnen auf der Lenkstange paziert
wird - Brotbeutel , auf dem Rücken angeschnallter Tornisterbeutel,
Fernglas und eine Patronentasche . Die Leute des Detachements
haben sich freiwillig gemeldet , besitzen ihre eigenen Räder und
mußten vom Arzt als vollkommnen gesund erklärt sein.

Ausland.
Rußland.

lieber eins Vergrößerung der Marine wird in dem
amtlichen „Krönst . Westnik " berichtet . Danach ist beschlossen
worden , in Petersburg drei Panzerschiffs nach dem Typus des
„ Pereswet " von 12,665 Tons mit je vier zehnzölligen Geschützen
zu bauen , welche für den Dienst in der Ostsee bestimmt sind.
Ferner werden , wahrscheinlich bei Cramp in Philadelphia , ein oder
zwei Panzerschiffe von 13,000 Tons mit zwölfzölligen Geschützen
und einige kleinere Torpcdobootszerstörer nach englischem Muster,
sowie in Nikolajew ein Schnellkreuzer von 8000 Tons nach dem
Typus des englischen Kreuzers „Vulkan " bestellt werden . Endlich
werde in Petersburg demnächst der Bau eines Minenlegers von
1500 Tons beginnen.

China.
Die Teilnehmer an der Verschwörung in Peking sollen

nach dem „ Shanghai Mercury " die Absicht gehabt haben , Li Hung
Tschang und andere Beamte , die China an Rußland verkauft hätten,
zu ermorden . Die Kaiserin -Witwe soll dabei beteiligt sein. (?)

Egypten.
Dis englisch - egyptische Sudanarmee ist nach ihrem

Siege am Atbara in Berber eingezogen - In Berber erfolgte der
Einzug des Sirdars mit seinem Stab , eskortiert von General
Macoonalds Brigade mit fünf Schwadronen Kavallerie , der Felt-
artillerie und den Batterien und mit dem gefangenen Mahmud
an der Spitze von 2000 gefangenen Derwischen . Nach dem Salut
von 21 Kanonenschüssen begann der Einzug durch die von den
Truppen besetzten Straßen . Der Sirdar nahm schließlich Auf¬
stellung auf dem Marktplatz , und die ganze Brigade marschierte im
Parademarsch unter den Klängen des Marsches der Hochland¬
männer vorbei . Die Demonstration machte den größten Eindruck
ruf die enormen Mengen Eingeborener , die alle Mahmud zu sehen
wünschten . Dis Spitzen der Eingeborenen brachten dem Sirdar
ihre Huldigung und Glückwünsche dar . Die Begegnung Mahmuds
und Slatin Paschas war hochdramatisch . Slatin erinnerte Mahmud
an ihre Begegnungen unter sehr verschiedenen Umständen ; Mahmud
entgegnete : „Warte nur , bis Du nach Khartum kommst."

Klasse mit der Schleife an den Lotsenkommandenr an der I bürg zurückgekehrt , hat er am Mittwoch seine Reste
Jade ^ v . Krohn, des Noten Adlerordens vierter Klasse an H Newyork angetreten , wo er am Irving Place - Theater ^

Ms dem GrMenoMm.
Drr 5!6chdr::L unserer mir Ao^ elvorrdenz-eiLeu ve/ieheucn Origl ' alberichLe
ist im: cerrcnrer QueK-nanaabe eestsr : -: . Mitteilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse für - der RedalUorr stets Aibromm » ..

Oldenburg, 15 . April.
* Für drs HirrLerblieSsrlen des Schuhmachers

Schelliug m Loyerbsrg wurden in Rastede im Hotel
„ Zum Grafen Anton Günther" gesammelt und uns

übersandt : L . G . 1 Mk . 50 Pf . . L . S . 3 Mk . . A . K . 3 Mk .,
H . B . 2 Mk . , F . F . 1 Mk . , A . F . 2 Mk . . C . L - 1 Mk .,
F . N . 1 Mk ., I . H . M . 1 Mk , D . K . 1 Mk . , L . L . 1 Mk .,
N . N . 3 Mk ., H . Th . 2 Mk ., I . A . 1 Wik. , I . H . 1 Mk .,
I . O . 50 Pf ., G . F . 1 Mk ., H . G . 1 Mk ., M . G . 50 Ps . ,
A . B . 1 Mk, , F . K . 1 Mk ., F . M . 1 Mk ., A . B . 3 Mk .,
F . H, . 1 Mk ., R . 1 Mk ., I . N . 1 Mk , I . L . 1 Mk .,
L . M . 2 Mk . , M . 50 Pf .. N . N . 1 Mk ., N . N . 50 Pf .,
H . O . 2 Mk .. L . R . 50 Pf ., N . N . 1 Mk . I . H . G . 1 Mk .,
N . N . 50 Pf .. N . N . 5 Mk , H . O . L . 1 Mk .. B . A . 2 Mk .,
N . N . 2 Mk . , zusammen 56 Mk . 50 Ps . Außerdem er¬

hielten wir noch nachträglich in einem Couvert ohne nähere
Bezeichnung 3 Mk . und von A . L . in B - 10 Mk . Im

ganzen sind somit 14 - 23 Mk . CL Ps . bei uns cingegangen.
Herzlichen Dank!

Geschäftsstelle der „ Nachr. f . St . u . L .
"

Ordensverleihungen . Der „ Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht die Verleihung des Roten Adlcrordens dritter

den Eiseubahnstationsvorsteher erster Klasse a . D . Leupold
zu Münster , bisher in Leer , des Kronenordens vierter Klasse
an den Schulrektor Arend Smid zu Leer und den Eisen¬
bahnstationseinnehmer a . D . Mohn zu Emden.

Kirchenratswahl. In einer gestern Abend statt-
gehabren Versammlung wahlberechtigter Bürger der evange¬
lisch - lutherischen Kirchcugemeinde Oldenburgs
wurden folgende Herren uir die am Sonntag , den 17 . d . M .,
stattfindende Wahl einstimmig in Vorschlag gebracht:
a ) als Mitglieder des Kirchenrateö: l ) Sattlermeister
H . Hallerstcde ; 2) Apotheker Kuhlmcmn ; 3 ) Molkereibesitzer
D . H - Nüdebusch ; 4 ) Kaufmann E . Winkler ; 5) Ziegelei-
besitzer F . Willms; 6) Seminarlehrer W . Witte : 7) Kauf¬
mann F . Armbrecht ; 8) Landmann H . Wiemken , Milchbrinks¬
weg Nr . 8 (Stadtgebiet ) ; 9) Fabrikant W . Fortmann ; 10)
Professor Richter ; 11 ) Hauptkassenkontrollenr Millers ; 12)
Weinhändler Carl Scharfer; 13 ) Kupferschmiedemeister K.
Müller ; 14 ) Rentier H . Cornelius ; 15 ) Necststrator
Dieckmann ; 16 ) Bezirksvorsieher Wille , Schützen¬
weg I (Stadtgebiet ) ; sämtlich in Oldenburg . —
b . als Mitglieder des Kirchenausschufses: 1 ) Kauf¬
mann A . G . Gehrels son ; 2 ) Kaufmann I . Voß ; 3) Rechts¬
anwalt Oberregierungsrat Ramsauer ; 4 ) Tischlermeister
Adoli Millers ; 5 ) Seminarlehrcr Wegener ; 6 ) Zimmermeister
Bartels ; 7) Tischlermeister D . Keese , Mühlenstraße ; 8) Ne¬
gierungsrat Graepel ; 9) Gastwirt Henjes ; 10 ) Kaufmann
Ed . Meyer , Kl . Kirchenstraße ; 11 ) Stellmacher Poppe ; 12)
Landgerichtsdirektor Tenge ; sämtlich in Oldenburg . Es wird
hierbei darauf aufmerksam gemacht , daß die zu wählenden
Mitglieder des Kirchenrats und des Kirchenausschusses die

Auseinandersetzung der nunmehr durch Gesetz zu trennenden
Gemeinden mit zu bewirken haben werden , und dadurch die!
Wahl dies Mal eins besondere Bedeutung hat . Es ist
daher sehr erwünscht , daß die wahlberechtigten Gemeinde-
Mitglieder am Sonntag , den 17 . d . Mts . , mittags gegen
12 Uhr , zahlreich in der Lambcrtikirche erscheinen und ihre
Stimme abgeben iür die vorgenannten Herren.

* Der Oberlaudesgerichtsrat a. D . Julius
Weissich ist dieser Tage im Alter von 73 Jahren in
Hannover verstorben . Er wurde 1867 als Nmtsassessor in

Stadthagen zum Vertreter des Fürstentums im konstituierenden
norddeutschen Reichstag gewählt . Als Mitglied der national¬
liberalen Fraktion gehörte er auch dem ordentlichen nord¬

deutschen Reichstage 1867 — 1870 und dem deutschen Reichs¬
tage 1871 — 1874 an . Später wurde er Obergerichsrat in

Bückeburg und endlich Rat beim Oberlandesgericht in Olden¬

burg , das seit 1879 auch Oberlandesgericht für Schaumburg-
Lippe ist.

* Personalien . Der Accessist R . Weber Hierselbst
ist zum Amtsauditor ernannt und an Stelle des auf seinen
Antrag aus dem Staatsdienste ausschcidrnden Amtsauditors
Zeidler dem Stadtmagisirate Oldenburg bis weiter zur
Hilfeleistung zngeordnet worden . — Der Stationsvcrwalter

Jaritz in Jaderberg ist in Rücksicht ans seinen Gesundheits¬
zustand zur Disposition gestellt worden.

7 Dev Schauspieler Rudolf Christians , ein ge¬
borener Oldenburger , wurde unter glänzenden Bedingungen
für das Königliche Schauspielhaus in Berlin engagiert , um
an Stelle Mcttkowsly

' s , der in das Fach der gesetzten Helden
übergeht , dessen Rollenfach zu übernehmen . — Christians
wurde 1869 zu Jever geboren und war , nachdem er
die Schule verlassen , mehrere Jahre in einem hiesigen
Manufakturwarcngeschäft thälig . Sein unüberwindlicher
Drang zum Theater veranlaßt ? ihn , im Jahre 1888 sich
einer reisenden Schansvielertrnppe anzuschließen , und lernte
er durch drei Jahre die Freuden und Leiden desSchmieren-
lcbens kennen . Des Herumziehens endlich müde , » ahm er
in Crefeld ein Engagement an , das von 1891 — 1892

währte . Dann ging er auf ein Jahr nack Basel und von
dort nach Düsseldorf wo er von 1893 — 95 engagiert war.
1895 gewann ihn das Deutsche Volkstheater in Wien,
an Stelle Robert Nhil

's , für das Fach der KonversationSlieb-
haber und jugendlichen Helden . Er entzückte die Wiener

durch seinen „ Romeo, "
„ Hamlet,

"
„ Don Carlos, "

„ Melch-
thal, "

„ Pfarrer von Kirchfeld
" und andere künstlerisch

vollcnte Leistungen . Soeben von einem Gastspiel in Peters

einer fabelhaft hohen Gage für . mehrere Wochen engagjx,.
ist und neben Agnes Sornia auftritt . In Berlin gästi ^ .
Christians mit großem Erfolge als „ Königssohn

"
inHump^

dinck' s Märchenspiel „ Königskinder .
"

),
* Die Gesumt- Eluuahmcn der Oldeuvurgische,

Eisenbahnen (ausschließlich Oldenburg - Wilhelmshaven
betrugen noch vorläufiger Ermittelung im März d.
556,720 ^ gegen 539,710 ^ im gleichen Monat de;
Vorjahres . Demnach ist in diesem Jahre im März
Mehreiunahme von 17,010 ^ erzielt worden . Im erst -, )

'

Vierteljahr 1898 beliefen sich die Einnahmen iU .Ä
1,482,710 ^ gegen 1,444,320 im 1 . Vierteljahr 188 ;H
Die diesjährige Mehreinnahme beträgt demnach 38,390
Für die Wilhelmshaven - Oldenburger Eisenbah^
wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt : v^
1 . Januar bis Ende März d . Js . 239,420 ^ geĝ ,
226,950 im gleichen Zeitraum des Vorjahres , davo, .;
entfielen aus den Monat März d . Js . 89,050 ( Mari^
1897 : 91,300 ^ ) . Die im 1 . Quartal 1898 gegenüber de» E
1 . Quartal 1897 erzielte Mehreiunahme belief sich — trq .v
einer Mindereinnahme von 2250 im März d . Js.
auf 12,470 ks

* Dis Kriegsfestspiele gelangen bekanntlich am 2H
und 22 . d . M . im hiesigen Thccuer nochmals zur Aufführung
nachdem die mitwirkenden Mitgicder des Kampsgenossenvercinz
sich in dankenswerter Weise bereit erklärt haben , dem Ersuche,
der Theaterkommission , sich abermals in den Dienst eine,
guten Sache zu stellen , zu willfahren . Der Reinertrag de,W
ersten Aufführung soll dem Pcnsionsfonds der oldenburgische,H
Bühnenaugehörigen , der des zweiten Abends dem Pension «̂
fonds des Verbandes deutscher Bühnenangehöriger zufließen,h)* Die Beerdigung des am Mittwoch Morgen veg/"
Korkenen Sergeanten Schwacher findet morgen früh 9 IW
von den Sch '.eßsiändcn in Bürgerfelde aus statt . Djiz
7 . Kompanie mit der Regimentsmusik des 91 . Regiments a,
der Spitze wird dem Verstorbenen die letzte Ehre erweisen,?
Auch der Kampfgenossenverein wird dem Entschlafenen dass
letzte Geleit zum St . Gertrudenkirchhose geben . UnteroffiziW
werden , wie wir hören , den Sarg zur Gruft tragen.
dem Entschlafenen ist ein Original dahingegangen , das?
stundenlang in der unterhaltendsten Weise zu erzählen ver- )
mochte , wobei namentlich seine weidmännischen „ Erfolge " ein,»
große Nolle zu spielen pflegten , meistens jedoch nichts anderes W

' waren als — unverfälschtes Jägerlatein.
* Postalisches . Dem Landbeslellüezirk der am ;

1 . Mai in Frieschenmoor in Wirksamkeit tretenden Post - »«
agentnr sind die Ortschaften Norder - und Süderfriescheli -Z
moor zugeteilt . - h

Für das Gvofzherzogtni» Oldenburg ist vom
''

1 . Mai d . IS . ab bis auf weiteres für die Geflügel - ..
cholera die Anzeigepflicht im Sinne des K 9 des
Gesetzes über die Abwehr und Unterdrückung von Vieh¬
seuchen eingeführl.

-r - Pserdeaussuhr . Die Ausfuhr von oldenburge ^ '

Pferden wird von Jahr zu Jahr größer , ein Beweis , das"
das hiesige Pserdematerial seinen guten Nus stetig verbessert,!
In diesen Wochen weilte in unserem Lande wieder der in
hiesigen Züchterkreisen bereits seit - langen Jahren bekannte
amerikanische Pferdezüchter Cronch aus La -Fayctte , Nord¬
amerika , um Pfcrdeaufkäufe zu machen . Für denselben
wurden in den letzten Tagen beim Hotel „Zum neuen
Hause " 30 2 — 3jährige Hengste geliefert , durchweg beste
Tiere , die allgemeines Interesse bei den Fachleuten erregten,H
Die Tiere werden von hier verladen und dann über
Hamburg nach Amerika gebracht , wo sie jedenfalls dazu
beitragen werden , daß der gute Nus der oldenburger Pferde-
züchterci sich dort noch mehr festigt . Herrn Cronch wünschen!!
wir mit seinem wertvollen Transport glückliche Reise und
hoffen aus Wiedersehen im nächsten Jahre . ^

* Der Kampfgenoffenverein hielt gestern Abend in seinem
Versinslokal (Markthalle ) eine außerordentliche Versammlung ab,j
dis sehr gut besucht war . Nach Aufnahme 14 neuer Mitglied '.:
ehrte die Versammlung das Andenken von 4 verstorbenen Kameraden
durch Erheben von den Sitzen . Der Vorsitzende, Kamerad Maja
Noell , machte dann Mitteilung über die Kriegstestspiele in da
„Nudelsburg "

, dis den hocherireulichen Ueberschuß von 3642 Z
erbracht baben . Herr Major Noell nahm bei dieser Gelegenheit

Theater und MM.
» GrostherzoglicheS Theater . Gastspiel des Herrn

Albert Schmidthoff vom Stadttheater in Hamburg . „Die

Karlsschüler," Schauspiel in 5 Akten von Heinrich Laube.

— Seine wahren Verdienste werden Heinrich Laube nie geschmälert
werden . Er hat lange Jahre hindurch das wiener Bnrgtheater,
die damals erste Bühne Deutschlands , glänzend geleitet und sich

durch seine scharfe Erkenntnis und thatkräftigs Förderung zahlreicher
Talente , Dichter wie Schauspieler , einen Namen gemacht . Diesen

litterarischen und künstlerischen Scharfblick Laubes , sowie seine

außerordentliche Bühnengeschicklichkeit und Regiekunst wird man

noch lange im Gedächtnis behalten . Aber vergessen darf man,

daß er auch ein Dichter sein wollte . Seine Theaterstücke, dis jetzt

zum Glück nur noch selten zur Aufführung gelangen , beweisen

mchts als Bühnenpraxis und theatralische Erfahrung ; poetischen
Wert besitzen sie garmcht . Sie sind freilich an äußerlichen

Effekten und wirksamen Scenen reich, und diese finden ja immer

noch den Beifall Vieler . Aber das ist eigentlich nur ein Beweis

für den geringen Grad der litterarischen Bildung und des

künstlerischen Geschmackes unseres Theaterpublikums.
So begleitete auch gestern „Die Karlsschüler " mancher Applaus,

trotzdem die grundstürzenden Schwächen des Werkes auf der

Hand liegen . Da wird ein tiefer Konflikt erregt zwischen
dem brutalen Herzog Karl von Württemberg und dem jungen
Regimentsmedicus Schiller , ein Konflikt, der notwendig tragisch
enden muß . Aber da Laubs seinen 22jährigsn Helden Friedrich
Schiller doch nicht gut sterben lassen kann , so verpufft der Konflikt

ungelöst ins Leere : Schiller entflieht , und der bis dahin unerbitt¬

liche Herzog sendet ihm gar seine Verzeihung nach. Und welche

Figuren sind dieser Schiller und sein Herzog ! Der Dichter ein

rührseliger , schwächlicher Phrasenschwätzer , der seine poetische Be¬

gabung nach der Ab- oder Zuneigung irgend eines weiblichen Wesens

schätzt — der Herzog ein hartherziger Tyrann , der sich dabei von

dreisten Frauen gehörig den Text lesen und munter stuf der Nase

Herumspielen läßt ! Dazu werden dann Verse von Schubart vorge¬

lesen, ergeht sich Schiller in Sätzen , die seinen Jugendwerken und

sogar dem noch ungeschriebenen „Don Carlos " entnommen sind,
und rollt ein schöner Theaterdonner . Alles ist auf rein äußerliche

Wirkung berechnet, und der alte Theaterpraktikus Laube hat sich

nicht getäuscht : das Publikum fällt heule, nach 50 Jahren , noch
darauf herein.

Den Anstoß zur gestrigen Aufführung der „Karlsschüler " hat

wohl das Gastspiel des Herrn Schmidthoff gegeben, der sich,

nachdem er vor einiger Zeit hier schon den Oberstleutnant Schwache
in der „Heimat " gespielt hatte , noch in einer zweiten größeren
Rolle zeigen sollte. Sein Herzog Karl Eugen war eins durchaus

befriedigende Leistung . Natürlich in Spiel und Sprache , lieh Herr

Schmidthoff der Gestalt eine angemessene fürstliche Würde , Ent¬

schiedenheit und das erforderliche bescheideneMaß von Leidenschaft.

Glücklich unterstützt wurde die Darstellung durch eine gute Er¬

scheinung und ein sonores , klares und anscheinend auch modulations¬

fähiges Organ . Ob Herr Schmidthoff die Fähigkeit , scharf zu

charakterisieren, besitzt, läßt sich an der Wiedergabe dieser

verwaschenen und verzeichnst« : Figur nicht abschätzsn-
Den jungen Schiller spielte Herr Fischer mit all der

Rührseligkeit und Weichen Schwärmerei , dis Laube der Gestali!
leider angeheftet hat . Es läßt sich da auch schwer etwas ändern!
und bestem . Am Besten wirkte Herr Fischer in der großen Unter-M
redung mit dem Herzog im 4 . Akt, wo doch stellenweise etwasW
wie leidenschaftliche Kraft und Empörung eines Genies zum Durch H
bruch kommt . Eine tüchtige Franziska von Hohenheim war auchI
Fräulein Walles, und man bedauerte , daß sie ihre edle Leiden -z
schaft an eine so hohle Scene wie die Fürbitte
dem gefühllosen Karl Eugen verschwenden mußte . Aber sie,s
wie auch Herr Fischer, waren gestern nicht immer so sicher,!
wie wir es sonst von ihnen gewohnt sind . Allerdings entschuldigt«
sich das durch die zahlreichen neuen Rollen , die unsere Darsteller«
in der letzten Zeit wieder zu bewältigen hatten . Sehr gut wurden!

einige kleinere Partien dargestellt , die überhaupt das Gelungenste!
sind, was das Schauspiel enthält : die redegewandte Generalin I

Rieger durch Frl . Behrens, die verliebte Laura durch Frl . Nolf,W
der verbissene General Rieger durch Herrn Zeitz , und der dienst¬

eifrige Sergeant Bleistift durch Herrn Blumenreich. Etwas

schwächer war der Kammsrherr Silberkalb des Herrn Seydelmann,
und recht schwach der Anton Koch des Herrn Werner: er stolperte,
über die eigenen Worte . M

Während des ersten Aktes mußte man wieder die übliche» D

Störungen durch zahlreiche Zuspätkomnrends erdulden . Sind diese ^

Damen und Herren sich wirklich nicht der gesellschaftlichen Rück¬

sichtslosigkeit bewußt , deren sie sich mit ihrer Störung schuldig

machen ? D . Höhsr.



auf die günstige Aufnahme , die die Festspiele in allen V . „Orlow " , M . „Organe " . Erhielt den Namen „Constantia"
Ker Bevölkerung gefunden haben , sowie auf den hohen o m m „ -r. 12 a --

W t dieser Veranstaltung
'
namentlich in kameradschaftlicher Be¬

gehung hinzuwsisen und allen Mitwirkenden zu danken für dis

aufopfernde Bereitwilligkeit , mit der sie sich m den Dienst der

au en Sache gestellt hätten . Weiter teilte der Herr Vorptzende

mit da « wiederum verschiedene Witwen vereinsseitig unterstützt und

auck den Deutschen in Böhmen eine Unterstützung gesandt sei. —

Seitens des Kriegervereins der Deutsch-Oesterreicher zu Delmenhorst

laa eine Einladung zur Fahnenweihe am 15 . Mai d. I . vor , der

9-olae zu leisten empfohlen wurde . Hieraus gelangte der Jahresbericht
über das Jahr 1897 zur Verlesung . Danach zählte der Kampfgenossen¬
verein am 1 . Januar 1897 475 Mitglieder . Im Laufs des

wahres traten ein 46 , freiwillig ausgetreten sind 7, wegen nicht ge¬
zahlter Beiträge gestrichen 13 , verstorben 14 , zusammen 34 Kameraden.

Demnach betrug dis Zahl der Mitglieder am Beginne des Jahres
48 ? von denen 120 zur Sterbekasse gehören . Auswärts besitzt
der Verein 9 Mitglieder . Ferner werden 10 Herren als Ehren¬

mitglieder in den Listen geführt . Die Bibliothek enthält 992

Bände von denen 300 im verflossenen Jahre entliehen wurden.

Das Gesamtvermögen des Vereins belief sich am 1 . Januar auf

19 329 71 Mk gegen 19,276 .72 Mk . am 1 . Januar 1897 . Nach
Genehmigung des Jahresberichts erfolgten Wahlen . Wiedergewählt

wurden Kam . Major Noell zum Vorsitzenden , Kam . Gent zum
Bibliothekar , Kam . Meyer zum Fahnenträger , Kam . Lagenstem zum
Stellvertreter des letzteren (neugewählt ), zum Ordenskissenträger
Kam Giefe, als Vereinsbote Kam . Fimmen . Ferner erfolgte
Wiederwahl der Aufnahmekommission . — Als Delegierte zum
Delegiertentag wurden gewählt : aus dem Vorstande die Kameraden

Major Noell , Kuhlmann , Jtzken , Düter und Gent , aus der Mit¬

gliederzahl die Kameraden Gisse , Nöseler , Lagenstein , Helms und

Ramien , als Stellvertreter dis Kameraden Schnacke, Junge und

Schultheiß . Zu Revisoren wurden die Kameraden Harms , Ramien

und Meyer ernannt . — Das Stiftungsfest soll am Sonntag Abend
in der „Rudelsburg " gefeiert werden . — Sodann wurde beschlossen,
sich gegen die Verringerung der Zahl der Vertreter zum Delegierten¬
rage auszusprechen . Zum Schluß wurde noch über die Kriegs¬
festspiele beraten.

* Noch gut abgelanfe »«. Auf dem Pferdemarktplatz
sollte gestern Nachmittag das Gespann des Gutspächters D.

mehreren Zuschauern vorgefahren werden , bei welcher Gelegen¬
heit es scheute und durchging . Da unglücklicherweise auch

der Hengst des G . P . Gerdes -Strohausen , geb. 1895 , braun,
V . „Morgan " , M . „Dorfkind " , erhielt den Namsn „ Conrad " ;
3 . der Hengst des C. H . Bulling - Schlüte , geboren 1895,
braun , V . „ Siegfried " , M . „ Pistole " , erhielt den Namen
„Christofs" . Die zur Revisionskörung angemeldeten und
vorgeführten Tiere wurden sämtlich abgekört , und zwar bis
auf ein Tier nach einstimmig . Die zur Prämien -Konkurrenz
ausgesetzten Hengste sind sämtlich prämiiert worden , und
zwar erhielten je eins II . Angeldspränie von 660 Mk . : 1 . der
Hengst „Asco " der Blexer Hengstbaltungs -Genossenschaft; 2 . der
Hengst „Baron " des Fr . Brsmer -Neu -Friederiken -Groden . Ferner
eine II . Hauptprämie von 1500 Mk . 3 . der Hengst „Mars II"
der Hengsthaltungs -Genossenschaft zu Ruhwarden . Eine III . Haupt¬
prämie von je 1200 Mk . 4 . der Hengst „ Achilles III ." der Olden¬
burger Hengsthaltungs -Genossenschaft zu Oldenburg , 5 . der Hengst
„Almarich " des Ehr . Frels -Jaderbollenhagrn.

* Kleine Mitteilungen . Ein etwa 12 jähriger Knabe hatte
gestern Nachmittag ohne Vorwisscn des Kutschers einen kleinen
zweirädsrigen Handwagen hinter einem die Straße im Trabe
passierenden Brotwagen befestigt und sich selbst auf die Deichsel
des elfteren gesetzt . Unglücklicherweise verlor der Knabe das Gleich¬
gewicht und fiel von seinem primitiven Sitz mit dem Kops zuerst
auf das Pflaster , wo er liegen blieb und erst nach einigen Minuten
wieder zu sich kam. Möge der Fall anderen zur Warnung dienen!
— Zur Anzeige gebracht wurde das Dienstmädchen des Restaura¬
teurs N . Hierselbst. Das Mädchen machte auffällig viele Ausgaben
für Kleidung und Schmucksachen. Nun stellte es sich heraus , daß
cs sich die Geldmittel dazu durch Veruntreuung verschaffte.

* *
8 . 8 . Nordenham , 14 ? April . Das hiesige Zoll-

personal soll , wie hier verlautet , zum 1 . Mai noch erheb¬
lich reduziert werden . Es heißt , daß mehrere Beamte nach
Brake versetzt werden , an deren Stelle keine neuen Beamten
hierher kommen . Die Einschränkungen der hiesigen Stellen
sind natürlich als eine Folge des weniger lebhaften Schiffs¬
verkehrs anzusehen . — Die in mehreren Blättern gebrachte
Meldung , daß eine englische Gesellschaft hier einen Teil ihrer
Dampfer anlegen lassen wolle , bestätigt sich in keiner Weise.
( Wir bezweifelten die Nachricht von vornherein . D . Red .)

Der gestern in der Lloydhalle veranstaltete Kostümball

noch die Leine riß , so war an ein Halten der Tiere nicht
leider nicht bciondcr

^ stark besucht . Küche und Keller

mehr zu denken . Die Insassen wurden vom Bock geschleudert , - - Hofmann leisteten wie immer Vorzügliches . Die

und der Wagen prallte an einen Baum . Die Pferde kamen
dann frei und rasten davon . Eines lief die Rosenstraße ent¬

lang , wo es bald aufgegriffen wurde , das andere geriet auf
den Bahndamm , wo es beim Uebergang der Augnststraße
ausgesangeu wurde . Außer dem Materialschaden ist alles

glücklich verlausen.
* Gi » schwerer Anfall ereignete sich gestern im

Sägewerk der Firma Brandt am Stau . Der Arbeiter

Heidkamp wurde von einer Säge erfaßt und sehr schwer an
den Beinen verletzt , sodaß seine sofortige Neberführnng
ins Krankenhaus notwendig waD.

-s - Handarbeit mrd Turnen . Die Mädchenschulen
in der Stadt Oldenburg pflegen Handarbeit und Turnen in
sehr ungleicher Weise . Eine vergleichende Nebersicht , wieviel
Stunden von ihrer gefaulten Unterrichtszeit die einzelnen
Schulanstalten im abg

'
elanfenen Schuljahr auf die genannten

Fächer verwandten , dürste für weitere Kreise interessant sein.
Wir geben dieselbe im Nachstehenden ohne weitere Erwägungen,
es den Lesern überlassend , solche daran zu knüpfen.

Schuljahr

Händarbeit.
Turnen.

1 2 8 4 5 6 7 8. Summe.
Volksmädchenschule.

— 8 6 6 8 8 8 8 56
— — — — — — 2 2 4 -
20 32 34 31 34 34 34 34

Stadtmädchenfchule.
— 4 4 4 6 4 4 6 32
— — 1122 0 2 10
22 26 28 32 32 32 34 34

Cäcilienschule.
3 3 3 8 2 2 2 2") 20
1 2 2 2 - 2 2 2 15

20 24 27 30 81 31 30 31

Handarbeit.
Turnen.
Wöchentl . Schulst.

Handarbeit.
Turnen.
Wöchentl . Schulst . 20

-u- Körungsbericht . Zu der gestrigen regelmäßigen und
besonderen Nachkörung , sowie zur Nevisionskörung waren zusammen
18 Hengste angcmeldet , und zwar zur Nachkorung 8 Tiere , zur
besonderen Nachkörung 2 Tiere , ferner zur Nevisionskörung 6 Tiere.
Weiter wurden zur Angelds - und Hanptprämienverteilung 5 Tiere
vorgesührt . Das Resultat dieser Körung ist folgendes : Es wurden
angekört : n) Für das nördliche Zuchtgebiet der Hengst des Hinr.
Lübben -Golzwarden , geb. 1895 , br. , V . „Siegfried ", M . v . „Magnat " .
Erhielt den Namen „ Konflikt " , b) Für das südliche Zuchigebiet 1 . der
Hengst des H . Vremer -Neu -Augusten - Groden , geb. 1894 , dunkelbr .,

* ) Ebenfalls je 2 Stunden im 9 . und 10 . Schuljahr.

Anzeigen.
Rastede . Hinr . Kröger , Wirt zum

Rahde , läßt am
Dienstag , den 18 . April er . ,

nachm . 2 Uhr anfangend,
1 Kleiderschrank , 1 Küchenschrank , 1 Schreib¬
pult , 1 Sofa , Tische , Stühle , 2 Korblehn¬
stühle , 1 Kuchenborte , 1 Bettstelle , 1 Kleider¬
rolle , 1 Staubmühle , 1 kupf . Waschkessel,
1 Kessel zum Einmaucm , 80 Ltr . , 1 Mantel-
kessel, 100 Ltr ., große und kleine Waagen,
1 gr . Mörser , Haumesser . Lothe , Hacken,
Krabber , 1 Scheffel . 25 Ltr . . Haarzeug.
Zunmergerätsch ., 1 Kugelbüchse , 1 Doppel¬
flinte , 1 Flobert , 2 Hängelampen , 1 neue
Gropenkarre , Fässer , Säuren - und Alkohol¬
waagen , 1 Korb Bienen , 1 Bierabzieh-
maschine , 1 Leiter , 500 Psd . Düngekalk,
Heu , Kartoffeln , Salzsäure und sonstige

, Sachen

cinladet
^ Zahlungsfrist verkaufen , wozu

Vorzügliches.
Stimmung sämtlicher Teilnehmer war während des ganzen
Abends eine recht animierte . — Tankdampfer „ Helgoland"
wird morgen entleert und sodann in Wasserballast nach
Philadelphia in See gehen.

Nordenham , 14 . April . Ein allgemeines Bedauern wird in
der Gemeinde Atens die heute eingegangene Erwiderung des
Oberkirchenrats auf ein Gesuch der Gemeindevertretung vom
12 . Februar d . I . , betr . Berücksichtigung des Vakanzpredigers
Bulling bei den Vorschlägen für die bevorstehende Psarrerwahl,
Hervorrufen . Der Oberkirchenrat schreibt, daß er mit Befriedigung
von dem günstigen Urteil der Gemeinde über dis Thätigkeit des
Vakanzpredigers Bulling Kenntnis genommen , aber zu seinem Be¬
dauern sich nicht in der Lage gesehen habe , dem Wunsche der
Gemeindevertretung zu entsprechen, da sich unter den Bewerbern
eine genügende Anzahl von Pfarrern befand , dis im Dienstalter
dem Vakanzprediger Bulling vorgingcn und ebenfalls als wohl¬
geeignet für die hiesige Pfarrstelle angesehen werden mußten und
deren Zurückstellung hinter einen jüngeren Geistlichen mit den
allgemeinen Interessen der Landeskirche sich nicht Wohl vereinigen
ließ . — Der Kirchengemeinde Atens sind die folgenden Herren
zur Wahl für die erledigte Pfarrstelle vom Oberkirchenrat präsentiert
worden : 1 ) Pfarrer Schwarting in Sengwarden , 2 ) Pfarrer Nodieck
in Neuenbrok , 3) Pfarrer Marcus in Seefeld . Die Wahlpredigten
finden in obiger Reihenfolge am 1 ., 8 . und 15 . Mai statt , worauf
die Wahl am 22 . Mai unter Leitung des Geh . Oberkirchenrats
Ramsauer vorgenommen wird . ( „ B .- Ztg ." )

-ll- Blexen , 14. April. Die Blexer Hengst-
haltnngsgenossenfchaft e. G . m . n . H . mit dem Sitz
in Blexen ist jetzt in das Genoffenschaftsregister eingetragen.
Gegenstand des Unternehmens ist der Ankauf und die Auf¬
stellung besserer Deckhengste zur Verbesserung der Pferde¬
zucht . Den Vorstand der Genossenschaft bilden die Land¬
wirte Gräper in Altenseraltendeich , Hansing in Waddens und
Janßen in Boving.

8 . Warfleth , 14 . April . Jn derSchulacht Barden¬
fleth wird im Lause des Sommers ein neues Schulhaus
erbaut . Der Neubau muß im Herbst fertig sein . Das alte
Schulhaus wurde vom Hausmann D . G . Bulling -Barden-
slcth von der Schulacht angekaust . — Zum Ncbenlehrer an
der Schule zu Warfleth ist der Lehrer Kunst in Elmendorf
ernannt.

8 . Berne , 14 . April . Nachdem durch Beschluß des
Gemeinderats die Gemeinde Berne mit einem jährlichen Bei¬
trag von 25 Mk . dem Oldenburger Volksheilstättcn - Verein,
beigetreten ist,_ wurde von den Mitgliedern der Berner

Kranken - und Sterbekasse in letzter Versammlung beschlösse» '

durch Zahlung eines Beitrages von 10 Mk . auch genanntem
Verein beizutreten . — Im Fahrplan des zwischen Berne und»
Lemwerder fahrenden Linienwagens tritt mit dem 18 . April
eine Aenderung ein . Der Wagen fährt von da ab wie folgt:
Aus Lemwerder 6 Uhr 30 Min . morgens und 4 Uhr 10 Min.
abends ; aus Berne 9 Uhr 30 Min . morgens und 7 Uhr
15 Min . abends.

- 0- Kirchhatter », 14 . April . Die Spar - und

Darlehns kasse e . G . m . u . H . mit dem Sitz in Kirchhatten,
deren Zweck die Gewährung von Darlehen an die Genossen
für ihren Geschäfts - und Wirtschaftsbetrieb , sowie die Er-

eichterung der Geldanlage und Förderung des Sparsinns
st , ist vor kurzem in das Genoffenschaftsregister eingetragen

worden . Mitglieder des Vorstandes sind : Der Gemeinde¬

vorsteher Menke , der Rechnungssührer Ripken , beide zu Kirch¬
hatten , und der Banmann Grashorn zu Twiest.

Alis den benachbarten Gebieten.
* Wilhelmshaven , 14 . April. Die Fernsprechleitung

zwischen Carolinensiel , Altfunmxsiel , Funnix und Wittmund

ist eröffnet.
Wilhelmshaven , 14. April. In der Person des

Kommandeurs der II . Werstdivision tritt demnächst ein

Wechsel ein . Der bisherige Kommandeur dieser Divisioifl
Kapitän zur See Grüner, ist mit Wahrnehmung der Ge-

schäste des Inspekteurs dec Depot -Inspektion , die ihren Sitz
hier hat , ernannt worden . Man erblickt hierin eine besondere
Auszeichnung , da die Jnspekteurstellen sonst nur von den

ältesten Kapitänen wahrgenommen werden , Grüner ist aber

erst seit 3 Jahren Kapitän z . S . und ist dem Dienstaltev
nach der 20 . Kapitän . Auch hat er bisher weder ein Linien - ,
schiff noch ein Seekadettenschulschiff kommandiert , was sonst,
als Vorstufe für einen Jnspekleurposten galt . Grüner gilt
bei S . M . beim Kaiser , den er vor einigen Jahren als-

Kommandant des „ Siegfried " auf der Nordlandreise be¬

gleitete , als persona . § ratissnua . — Heute traf ans dev

kaiserlichen Werft der von Krupp . gelieferte gepanzerte.
Vordersteven des Panzerschiffes „ Kaiser Wilhelm II .

" ein .'

Der Steven bedeckt eine Fläche von etwa 12 öjw und wiegt-
bei einer Stärke von 30 ow über 400 Zentner . Die Ar --»

beiten an diesem Panzer , die im Winterhalbjahr verlangsamt
werden mußten , werden eifrig gefördert . — Das Kommando
der zweiten Matrosendivision übernimmt Kapitän zur See

Thiele (Adolf .)
Emden , 14 . April . Durch Kaiserliche KabineiLsordre dom,

28 . März d . I . ist dem Landkreise Emden im Regierungs -!
bezirk Aurich , welcher den Vau und Betrieb einer Kleinbahn^
von Emden nach Pewsum beabsichtigt , das Enteignungs ---

rccht zur Entziehung und zur dauernden Beschränkung des für
diese Anlage in Anspruch zu nehmenden Grundeigentums verliehen
worden.

Telegraphische Depeschen
nnd Neueste Nachrichten.

LDL . Madrid , 15 . April . Die „ Agencia Fabra
" er¬

klärt , das an der Newyorker Börse verbreitete Gerücht von
der Abberufung Bernabe 's als unbegründet . Die Königin-
Regentin zeichnete für die Vermehrung der Flotte 1 Million

Pesetas und die Infantin Jsabella 500,000 Pesetas . '
LDL . Madrid , 15 . April . Eins Note Spaniens an

die Großmächte legt die Situation dar , protestiert gegen den
Beschluß des amerikanischen Parlaments und erklärt , dev

Wunsch Spaniens , dem Ersuchen der Mächte zu entsprechen,»
werde durch die offensive Haltung des BundeskongreffeK
vereitelt.

KRL . Washington , 14 . April . Der Senat setzte
heute die Beratung über die Resolution der Kommission für
auswärtige Angelegenheiten fort . Senator Hoar rät , alle

Anstrengungen zu machen , um eine ehrenvolle Lösung zu
finden , bevor man sich in den Krieg stürze , und erwähnt die

Bemühungen des Präsidenten zu Gunsten des Friedens . Nach
Ansicht des Redners sei der Krieg auch jetzt noch nicht unvermeid¬
lich , da noch eiiiegroße AnzahlSenatoren ihre Ansicht angekündigt
haben , das Wort zu ergreifen . Die Abstimmung ist vor

morgen wenig wahrscheinlich . In diplomatischen Kreisen ist
die Rede von erneuten vermittelnden Schritten der Mächte .»

Immerhin aber wird allgemein geglaubt , daß der Krieg un¬
vermeidlich sei. Der Senat vertagte sich schließlich auf morgen
Vormittag 10 Uhr , ohne einen Beschluß über den Ausschuß¬
bericht zu fassen.

und

ZizliÜAN - Uetkoi ' -

MULOR-

- MLL.

1
letztere mit Ljähriger
Garantie , empfehlen zu
billigsten Preisen.

Bei Kauf Unterricht
auf Patertt -Leruappa-
rat in geschloffenem
Raum gratis.

Der Apparat ver¬
hindert jegliches Fallen
und ermöglicht in einigen

Tagen vollständig
sicheres Fahren.

Mornßorst.
(Lunker ) .

C . Hageridorft , Aukt.

Zu verk . Saatkartoffeln
K . M . WöSkerr . .

Kataloge gratis und franko.

8 . fortmsnn L 60 .,
21 , Langest !'. 21 .

Nuttel bei Wiefelstede . Zn verkaufen eine
güste O/ „ ene und eine Kuh.

Dietrich Twlest.

OidmLmriM
Heugsthaltungs- Genosserrschgst

e . G . m . b . H.
Unseren

PriimieulMgst /KKSIlkb SS ! ,
geb . 1893 , Vater : „ Ardo, " Mutter : „Marie"
— 18961 . Angeldsprämie , 1898 HI. Staats-
Prämie — empfehlen wir den Herren Pferde-
züchtern zun : Decken der Stuten.

Deckgeld für Genossen : wenn trächtig 30,
güst ^ 10 ; für Nichtgcnossen : wenn trächtig
^ 40 , güst ^ 8 15.

Der Hengst ist aufgestallt bei Herrn Georg
Hanken in Ohmstede b . Oldenburg . Für
Pferde von auswärts ist Stallung und Weide
gegen mäßige Vergütung vorhanden.

Der Vorstand.

Zu vermieten auf Mai eine zu Bloher¬
felde belegene

Unterivohnung
mit 3 Sch .-S . Land.

Cr Memmen , Aukt.

Frisches junges fettes MoMeifch
empfiehlt I . Spiskermarm.

Billig zu verkaufen : sehr gut erhaltenes
Sofa , Notenständer nnd Blumentisch.

Do nnerschweerstr . 58 , oben.

Unter meiner Nachweistmg billig zu ver¬
kaufen : 1 zweischläfige Bettstelle , 1 kl . Wasch¬
tisch, 1 kl. Spiegel , 2 Korb -Blumenständer,
3 Polstcrstühle mit Damast , 6 mahag . ge¬
schweifte Polsterstühle mit grünem Plüsch.

Näheres Wallstraße 23.

Verein Erholung
am Mittwoch , de «» LS . S . M ., im Saale

des Kaiferhofs.
Anfang 8 '/s Uhr abends.

Dev Vorstand.
Emführnngskarten werden von Herrn Leit-

Rev . Hotze , Buchh . Buse und Kanzlist Schnacke
an Mitglieder des Vereins verabfolgt.

Litte !. Zu verk. 1 nahe am Kalben steh
Kuh u . Qncne . Hausm . Gerh Meyer.



Großenmeer i. Oldenburg(Bahnstation).
Ani SS . April und 3V . Septbr . d . I.
finden hier

statt.
Biehrnärkte

Der Gemeindevorstaud.
Bruteier von weihen Plymouth.

Rocks, beste Winterleger,L Stück 25 Th . Ammermann, Atens.
Brüsseler Poularden,
Russische Poularden,
Hamburger Küken

sind heute wieder eingetroffen.
gtzbr . Lasse.

Oeffentliche

liefert das Jeinste und Neueste in

Knaben-Anzügen
aus guten Stoffen , teils mit Ueberkragen,

L S , 3 . 4 , 5 , « , V, 10 bis 15
ferner

Schul - Anzüge
aus eiselifesten erprobten Stoffen.

L 4 , S , tz, V, S , 10 . 11 , IS bis 18 ^

l.oui8 stotiiSvililckIIL '^

Für Brautausstattungen^ .
"

sonstigen Bedarf
ZWe Bezüge von 2,9V farbige von

VlllllA . Z,1V änf . . Tischtücher « . Servietten,
Gedecke, Kand - undKnchentncher , DHd. von 2,4V L-, Bettdecke », Anketts , Aedern nnd
Zaune «, Gardinen , Leinen , Kakökeinen , Kemdentuche , Wäsche für Damen , Kerrenund Kinder . Ganz unter Preis : Lodenstoffe , Kleid 4,50 Li , sowie Kainen-
Zrvischenröcke in Moires rc.

AML «lK M^Z-LWGK, ZchMmM. 16.

VMr - VeirMwiML
in ZSOGÄt 'V Etablissement Hierselbst

am Sonnabend , den 16. April d . Ä., abends 8 Ahr.
Der Kandidat der srcistnnigcn Partei,

Herr Oberamtsrichter WAZ'KiUZrMW-
wird den Wählern sein Prsgranm darlegen.

Nach der Ncde findetDiskussion statt.
Alle Wähler sind höflichst eingeladen.

W

des steismnigen

M. Dreiser , Osternbnrg.
Am Sonntag , den IV. April:
Kleiner Ball.

Tanzabonnemeni 1Zlnsang 4 Uhr.

Reißzeuge für Schüler
Schulen , mit Patentknops
Lnpe» zu 50 Pfg.
Hof-Optiker u . Mechaniker.

r
r

Schulbücher,
sowie sämtliche Schreib - und Zeicheu-
materialieu empfiehltOll« « «rttvlckt.

Kurwickstrahe 24.

A . Schultz,
empfiehlt sich zum Aufpokstern von Möbeln
in u . anher dem Hanse, Gardinenaufstecken,
Aeppichlegen ._ ,

Zwischenah
UotsI stöben

Inhaber A . Günther Kotes,
hält Hotel und Restauration den ge- ^
ehrten Besuchern Zwischenahns ange- M

. legeutlichAmpfohlen. ^

Sandhattten.

Kaninchen L'"
H . S cheete , Ziegelhosstr . 1.

Schlachtenz Kuh
Hstfrics - Wilchschäf m . 2 Lämmern sofort?

__ _ _ , ^
Zu verkaufen eine fette
^ I . Menke. ^

verlfl. Langenweg 54.

M genau nach Vorschrift sämtlicher Schulen , mit Patktttknopf Nr . 1115 zu
^ Mt . s und teuerer . Botanische Lnpe» zu 50 Via.

GOOGOOO

Freitag , 15. April 1898 . 97 . Vorst, im Ab
Gastspiel des Herrn Anton Hartmann.

König Heinrich
Tragödie in einem Vorspiel und 5 Akten

von Ernst von Wildenbruch.
Kassenöffnuiig 6 Hz , Anfang 7 Uhr.

? Arbeiter!
Das Lager der Abteilung Arbeiter-

Garderobe » ist infolge gestiegenen Umsatzes
bedeutend vergrößert worden. Für jeden Be¬
ruf ist in allen Sorten eine enorme Auswahl
vorhanden.

Beste Qualität bei stärkster Näharbeit.
klau Vivktgui -Uoss n L 2,2 ^z, 3 —4 ^ ^ .
Mi88S llioktgut -liosön ü, 2 .90 , 3.20,4 — 5 . /F.
Lngl . l-säse -li08vn L 2,60 , 3, 4—6
tzlanvkvsiv^ ttosvn L 5, 6, 7—8
Losteoittv 2v/irn - sto8sn L 1 .50, 2, 2.30—4Lö
ölLul .s !nsn- u . 0rv »bo8on 1 .25,1 .50,2 - 2

I.ou
'
i8 stotbsvkiläIV

Ein Herr, Kaufm., statt! . Figur , in den
reiferen Jahren , w . mit e. Dame , nicht ohne
Vermög., 35 - 40 Jahre , in Verbindung zu
treten zwecks Heirat . Ernstgemeinte Damen
w. vertrauensvoll ihre Adresse unt . ? . 2 . 10
in der Exped. d . Bl . niedcrlegen. Strengste
Diskretion.

Zu kaufen gesucht eine gut erhaltene Kom-
uwde. 1 . Ehnemstraße3.

Zum 1 . Mai eineOberwohnung zu ver-
Ww -, Bürgeresch.

Familien - Nachrichten.
Als Verlobte empfehlen sich:

MllvlmiNK 5 N6 S86
/^ UgU8l UsfLN.

Hsternöurg . Kirchkimme ».
Dantsagnng.

Allen, die uns gestern zu unserer Silber-
Hochzeit so überaus reichlich mit Geschenken
und sinnigen Sprüchen bedachten, sagen wir
hiermit unseren herzlichen Dank.

F . Fuge und Frau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme

vor und nach dem Hinscheiden unseres ge¬liebten Bruders und Onkels sagen wir hier¬
durch innigen Dank.

Sophie undJohanne Morifse,
Pauline Eyben geb . Moriffe,
Johanne Eyben.

Weitere FaMiÜennachriMenI
Verlobt : Emma Buhts , Buckau b. Magde¬

burg, und Theodor Linkogel, Oldenburg;
Marie Kaiser, Sittensen , und B . Kassebohm,
Hekeln b . Berne. — Gestorben : Sergeant a. D.
Carl Schweniser, Bürgerfelde, 76 I . ; Witwe
Elise Knaff geb . Rose, Oldenburg.

HÄiniIlvSIM,
38 Achternstraße 38,

Baumgartenstraße.

8insng fesls , auf jölivm
81üo !i mit Vnuvk8olinift

äeutlioß vsnmsnkte
? 16i8S.

6nö88te
^ ULWLß ! .

laljtzüoss Abänstonungen.
kj6U68t6

faevN8.

8

O'-'

Nsrilgs
Users » - /lnrügs

10 Mark bis 43 Mark.

lVioilsl!-

Usrrsn - /lnrilge
20 Mark bis 45 Mark.

Nsrtigs ssoriigo k Nortigs
ffükjLlls ' pAiktotS ii 6 NN 6 N- ji 08 KN pkiöNiNKN - Nänik?

15 Mark bis 39 Mark . 3 Mk. 50 Pfg . bis 18 Mk. 12 Mark bis 36 Mark.

k-.-
'L

Nsrtigs
lünglings - /lnrllgs

10 Mark bis 33 Mark.

Neriigs
8uf86!l6N-ANLÜg6

7 Mark bis 30 Mark.

DirtsstelrsnÄs
!<NLd8N - KN2ÜgS
2Mk . 50 Pfg . bis 25 Mk.

Un6 !' l°kiellt gpö38ts ^ U8WSll!

apanten Knaben - ^ nrüge.

IL « » l» « « -

Ssvlrvi , ri.
KSsvIieo.

« » » ibvii - r8vii» i»RLAK«
su8 ßsllbarkn kuok8kin8, f«8i vsnAnbeitst,

8elw billig.

l<6Nüig6
^ nbsit8 - l1o8sn,

Mittel u . laeksn.

tzsrrsn -llüte!
Knabsn-lliits!
Knaden-lllNrsn.

Umtausoli
gsnne

gSLtattei.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vH Eduard Höber , für den lokalen Teil re. : Wilhelm
'
Ehlers . RoüüivnÄmÄ und

'
VttlaL

"
»»» B . Scharf Oldenmbmg.

'



i . Beringt
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Aus dem Sroßherzoytum . 1
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" über loiale Lorlommi -ifie stnd der Siedaition stett willkommen,)

Oldenburg . 15 . April.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

S Osternburg , 14. April . Am Sonntag, den 17 . April
d. Js . hält der Klub „ Einigkeit," welcher sich seit seinem
Bestehen (1 - September 1897 ) zu einem blühenden, lebens¬
fähigen Verein ewporgearbeitet hat, den zweiten diesjährigen
Ball ab, der zugleich ein Abschiedssest für den bisherigen
Vereinswirt , Herrn Wichmann, ist. Letzterer tritt am 1 . Mai
die . Harmonie

" an !Herrn Kruse-Oldenburg pachtweise ab.
Der

"
Ball verspricht , wie die früheren Festlichkeiten, den Be¬

suchern einen genußreichen Abend.
-o- Tweelbäke, 14 . April . Herr Kuhlmann , dessen

Haus bekanntlich vor etwa 14 Tagen abbrannte , kaufte in
Hatten ein noch fast neues Haus , welches nach dem 1 . Mai
d . I . abgebrochen und hier auf der Brandstätte wieder auf-
a

'
ebautWerden wird . — Am Sonntag , den 17 . d. Mts.,

abends 7 Uhr, ist hier im Hause des Herrn G . Harms eine
Versammlung angesetzt zwecks Gründung eines Vereins

Gemütlichkeit .
" Die Versammlungsabende des Vereins

sollen nicht in einem Wirtschaftslokale stattfinden, sondern
abwechselnd bei einem der Mitglieder . Jedes Mitglied hat
an solchen Abenden sein Teil zu einer gemütlichen Unter¬
haltung beizutrageu.

* Elsfleth , 14 . April . Das schon mehrfach erwähnte
hiesige Schiff „ Lina, " welches bei Fernandina gestrandet ist,
üt flott gebracht, hat nach Mitteilung aus Newyork 500
Tons Ladung geworfen und wird nach Brunswick geschleppt.

* Groflemneer , 14 . April . Am 22 . April und
30 . September d. Js . finden laut Bekanntmachung des
Gemeindevorstandes hier Viehmärkte statt.

(-) Hatten , 14. April . Zum Vertretertage des Olden¬
burger Kriegerbundes in Oldenburg entsendet der Halter,
Kriegerverein die Mitglieder H. Wieting , I . Jacobs und
I . Schütte, sämtlich zu Sandhatten.

! ! Huntlosen , 14 . April . Herr Lehrer Peters ist von
hier nach Nordenham versetzt . — Mit der Einrichtung der
Vergnügungszüge im Sommer nach Sandkrug dürste sich
auch hier der Verkehr sehr heben. Bislang schon machten
viele Ausflügler die interessante Fußtour durch das prächtige
Barneführerholz , die Rieselwiesen an der Hunte entlang, über
die Dehlandsbrücke nach Huntlosen.

! ! Sage , 14 . April . In der Generalversammlung des
Kriegervereins wurden die bisherigen Vorstandsmitglieder
wiedergewählt. Zu Delegierten zum Bundeskriegerfest be¬
stimmte man die Herren H. Abel und Lehrer Ehrentraut.

pp Grüppenbühre », 14 . April . Auf der Dampf¬
ziegelei Kamern ist seit 14 Tagen die Fabrikation wieder
in vollen Betrieb. Unter den 75 Zieglern sind ca . 20 Russen
und eine Anzahl Polen . Die meisten Arbeiter kommen aus
Lippe, dem Lande der Ziegler. Es werden täglich 40 —50,000
Steine versandfähig hergestellt. Die Fabrikanlagen der neuen
Ziegelei „ Dampfziegelei und Thonwarenfabrik Rethorn"
werden mit großer Emsigkeit ausgeführt . Es hat mancher
Arbeiter hier wieder Gelegenheit zu gutem Verdienst gefunden.
Der Betrieb soll mit dem 1. Juli beginnen. Dem Ver¬
nehmen nach soll das Projekt der dritten Dampfziegeleianlage
gegen den 1 . Mai verwirklicht werden. Es stehen der Ver¬
wirklichung nur die zu hohen Forderungen der Landbesitzer
entgegen. Die Forderung soll pro 10 ar 500 ^ betragen.

Rodenkirchen , 14. April. In der letzten Sitzung
unseres Kriegervereins wurde beschlossen , auf dem dies¬
jährigen Delegiertentage den Antrag zu stellen, das nächste
Äriegerfest hier abzuhalten. Man giebt sich der Hoffnung
hin , daß dieser Antrag angenommen wird, zumal unser Verein
mit zu den ältestenunseres Landes gehört, Rodenkirchen in

Der Zormenstrahl.
Machdruck verboten ).

Der Frühling war mit Brausen ins Land gezogen ; den alters¬
schwachen Winter hatte er aus dem Thale Vertrieben und ihm nur
hoch oben auf dem Berge ein Plätzchen gelassen . Er hatte dis
Fessel des Eises gesprengt , und sein Vorbote , der Sturm , ruhte
nicht eher, bis er alle welken Blätter, dis letzten Zeugen des alten
Jahres, von den Bäunien geschüttelt hatte . Dann aber war dieser
wilde Gesell seines Amtes entsetzt worden , und an seine Stelle
hatte der Lenz den weichen, milden Wind gestellt ; der war
mit sanften Tritten über die kahlen Fluren geeilt, und
wo er hinkam, da sproßte es lebensgrün hervor . Und der warme
Regen war ihm leise gefolgt ; alle Wintersorgen wollte er weg¬
spülen, und so eifrig war er gewesen, daß er dis Sonne garnicht
zu Worte kommen ließ ; dis hatte sich mit Gewalt den Weg durch
die grauen Wolken kämpfen müssen.

Heute nun, am Sonntag, leuchtete sie fröhlich über all' der
keimenden Frühlingspracht; in jedes dunkle Winkelchsn sandte sie
ihre Strahlen, um den Lenz zu verkünden. Ein solch' munteres
Sonnenkind huschte auch durch das alte bunte Kirchenfenster . Es
hatte sich draußen schon alles angesehen ; es tvar über dis Wiesen
geglitten und hatte das Veilchen wachgeküßt, dem Schmetterling

^ . Verfasser der folgenden, tief empfundenen und reizend er-
M 7" Geschichte ist ein sechszehnjährigesMädchen . Wir
, ,.

'ben rhrs Arbeit völlig wortgetreu, nur mit verschwindendenortho-
grapyqchen Verbesserungen , zum Abdruck . Jeder, der die Geschichte

'"-r
uns zustimmen , daß sie der Veröffentlichungwert ist, und

der Ansicht sein , daß die Begabung der jungen Ver¬
ist " 4 -mz außergewöhnliche und zu schönen Hoffnungen be¬
rechtigende rst. Die Redaktion.

einer Gegend liegt, in der lange kein Kriegerfest gewesen , und
Rodenkirchen im vorigen Jahre den Antrag zu Gunsten
Oldenburgs zurückgezogenhat.

Varel , 14 . April. Die freisinnige Volkspartei
hält in unserem Wahlkreise in der nächsten Woche eine Reihe
von Versammlungen ab, in denen Herr vr . Wiemer aus
Berlin reden wird. Es finden Versammlungen statt : am
17 . April , nachmittags 5 Uhr , in Rodenkirchen, abends 8 Uhr
in Nordenham, am 18. April in Brake, am 19. April in
Elsfleth und am 20 . April in Zwischenahn.

-fl- Hasbergerr , 14. April. In der gestern statt¬
gefundenen Sitzung des hiesigen Gemeinderats fand die
Neuwahl der Bezirksvorsteher und Armenväter statt . Es
wurden zu Bezirksvorstehern gewählt die Herren Land¬
mann Joh. Lange-Hasbergen , Baumann Fr . Plate-Schohas¬
bergen, Köter Hinr . Hartjen -Deichhausen, Brinksitzer D.
Hemmelskamp-Stickgras . Zu Armenvätern wurden ge¬
wählt : Baumann D. Wichmann-Hasbergen , Baumann H.
Stubbemann -Schohasbergen , Brinksitzerund Krämer I . Beyer-
Deichhausen, Halbbaumann I . Rogge- Jprump und Köter H.
D. Plate- Stickgras . — Gestern hat man mit den Abbruchs¬
arbeiten der hiesigen Schule , zwecks Neubau einer drei-
klassige Schule , begonnen. Von heute an findet der Unter¬
richt daher in dem Konfirmandenzimmer statt.

T Brake , 14. April . Den Umstand, daß bei Ver¬
ladung von Steinkohlen aus den Dampfern in Eisenbahn¬
wagen, oder aus diesen in die Lagerräume sehr häufig Stücke
dieses Heizmaterials von den Wagen herabfallcn, machten
sich bereits seit längerer Zeit verschiedene teils schulpflichtige,
teils noch jüngere Kinder zu nutze , indem sie die Brocken
zusammenrafften und fortschleppten. Abgesehen von dem den
Kohlenhändlern hiedurch erwachsenen äußerst geringen Schaden,
ist doch zu berücksichtigen , daß bei dem Ümherkriechen der
Kinder unter den Wagen sehr leicht ein Unglück durch Ueber-
sahren oder Herabfallen von größeren Kohlenklumpenpassieren
kann. Zudem trugen einige Jungen eine solche Aufdringlichkeit
zur Schau , daß die LagerbesitzerBeschwerde einlegen mußten.
Da die vor nicht langer Zeit vom hiesigen Schöffengericht
erfolgte Bestrafung verschiedener dieser jugendlichen Uebel-
thäter durch strengen Verweis nicht gefruchtet zu haben
schien , so hat der Herr Amtshauptmann an alle Lehrer der
hiesigen Volksschulen eine Aufforderung erlassen, ihren Zög¬
lingen das Kohlensuchen zu verbieten. Damit wird hoffent¬
lich dem Uebelstand erfolgreich begegnet.

ZE Wnddens, 13 . April. Der Zimmermeister Ernst
Peters verkaufte sein Hierselbst belegenes Haus mit Garten
für 9000 Mk. an de » Zimmermeister Bremer , der dasselbe
wieder dem Zimmermeister Buller für 8000 Mk. überließ,
da er in Wilhelmshaven einen anderweitigen Kauf abge¬
schlossen hatte . — Herr Landwirt Fr. Reumann Hierselbst
verkaufte an den Zimmermeister Bremer drei Bauplätze, ca.
45 ar groß, für 2400 Mk . Auf einem derselben ließ
Bremer ein Haus für 3400 Mk. aufführen.

Delmenhorst , 13 . April. Zur Bildung einer Be¬
wässerungs - Genossenschaft für die Gemeinden Altenesch,
Hasbergen und Schönemoor waren auf gestern Morgen in
Baldauf's Gasthause die Interessenten (ca. 80 Personen ) geladen,
wovon reichlich 60 erschienen waren . Den Vorsitz führte Herr
Amtshauptmann Huchting . Die interessierte Gesamtfläche beträgt
533 Hektar , die sich auf die Gemeinden Schönemoor mit ca . 860,
Hasbergen mit ca . SO und Altenesch mit ca . 130 Hektar verteilt.
Herr Amtshauptmann Huchting hob hervor , daß schon im
Oktober des Jahres 1876 der Anlauf zu einer Bewässerungs-
genossenschaft gemacht , aber an dem ablehnenden Verhalten der
Besitzer der Ländereien zwischen der Nutzhorner - und Sannauer-
Helmer gescheitert sei, welche fast sämtlich dagegen waren . Dadurch
nun, daß für diese eine eigene Verlaatacht gegründet wurde , hätte
die damalige zu bewässernde Gesamtfläche eine Reduktion von 220
Hektar erfahren , was wiederum die Veranlassung gewesen sei,
nunmehr den Versuch für die übrige , wie schon erwähnt , 538

hatte es zugerufen : „ Komm hinaus, der Frühling ist da !" Dann
war es weiter gesprungen in das Dorf und hatte durch die
Scheiben in dis kleinen Häuser geschaut . Und da war es auch
an ein Haus gekommen, das sah so schön aus, daß der Sonnen¬
strahl dachte : ' „Dort drinnen muß es noch schöner sein," und
husch, war er hineingeschlüpft . Er beschaute sich in den blanken
Altargefäßen und guckte neugierig dis Orgelflöten an. „Was
machst Du hier, " sagte feierlich die Kirchenluft , „geh hinaus, Du störst
die Andacht . " Dem Strahle wurde es ganz ängstlich zu Mut, und die
Kirchenluft hauchte ihn so kalt an, daß er am liebsten wieder
hinaus zu seinen Gefährten gesprungen wäre . Aber da sah er
unter der Gemeinde einen Knaben sitzen , mit dem hatte er schon
Freundschaft aus der Dorfstraßs geschlossen, und der Strahl dachte:
„Draußen hat das Bübchen gejubelt , als ich mit seinen blanken
Knöpfen spielte, und da wird es mir Wohl nicht böse sein, wenn
ich bei ihm bleibe ." Rasch sprang der Strahl auf den blonden
Lockenkopf, und dann huschte er wieder ans Fenster und rief den
Gefährten draußen zu : „Kommt herein !", und viele lustige
Strahlen folgten seinem Rufs und machten einen glänzenden Weg
vom Fenster bis zum Kinderhaupte . Und wie der Strahl sich nun
nicht mchr so allein in den weiten Hallen sah, wurde er ganz
mutig und sagte zur Kirchenluft : „ Ich will den Frühling auch in
dies Haus bringen . Geh ' Du nur hinaus! Sieh, die Menschen
sitzen nur so ernst und still da , weil Du bei ihnen bist. Draußen,
wo wir lustige Strahlen sie umspielen , sind sie fröhlich."
„ Thörichtes Kind, " sagte die Lust , „hier im Gotteshause sind sie
so ernst, weil sie an ihren Schöpfer denken. Draußen sind sie
laut, weil eitle Weltlust sie umgiebt ." „Ach was," rief der
Strahl ungeduldig , „mit Dir ist nicht zu reden, " und husch, war
er wieder auf dem Haupts des Knaben . — Der schaute

Hektar große Fläche eine Bewässerungsanlage auf 's neue anzu»
streben. Der Vorsitzende ging nun des näheren auf den vor»
liegenden Anlageplan ein . Die Zuleitungsanlage soll ihren Weg
von einem im Ochtumdeich bei Gut Weyhausen anzubringenden
Siel durch die Ollen , den Landwehrgraben , den Grenzgrabe»
zwischen Hasbergen und Schönemoor in die Wetter nehmen . Das
zuzuleitende Wasser soll über die Ollen hinweggeleitet werden,
während es rückläufig derselben zugeführt wird . Dis Gesamt¬
wassermenge , welche nach dem Plane zugeführt werden kan»,
wird auf 31,920 Kubikmeter geschätzt. Der Kostenpunkt stellt sich
nach den Berechnungen des Wiesenbauinspektors Aschsnbeck auf ca.
16,200Mk .. die Belastungbei einer Amortisation in 10Jahren , welcher
ein Zinsfuß von 3,5 bis 3,6 °/« zu Grunde gelegt ist, auf jährlich
4 Mk . pro Hektar , für eine Abtragezeit von 15 Jahren auf 2,50
Mark pro Hektar und Jahr. Betreffs des Abtragezeitraumes gab
Herr Amtshäuptmann Huchting den Anwesenden anheim , in dieser
Beziehung ihre Wünsche auszudrücken, welchen seitens der Kommission
unzweifelhaft Rechnung getragen werden würde , er warne aber
davor, die Abtragungszeitnicht zu weit auszudehnen , indem bei
Neuanlagsn dis Unterhaltungskosten sehr geringfügig , in späteren
Zeiiperioden aber erheblich höher seien. Die Meinung war für dis
Amortisation in 15 Jahren . Dem Wunsche, eine Vorbelastung
für die mehrinteressierten Bodenflächen eintreten zu lassen, begegnete
Herr Amtshauptmann Huchting nnt dem Hinweis auf die Deich¬
ordnung , wonach eins Konkurrenz zur Tragung der Kosten nicht
eintreten , sondern die Behandlung aller Interessentennur nachbar-
gleich js nach Flächengröße geschehen könne. Schließlich machte
der Vorsitzende noch darauf aufmerksam , daß die Versammlung
eins ausdrückliche Erklärung dahin abzugeben habe, daß die
Anlage den Zweck einer förmlichen Rieselung nicht habe. Darauf
wurde zur Abstimmung geschritten. Es stimmten mit „Ja " für
dis Anlage die Vertreter für 345 Hektar . Dagegen mit „Nein"
diejenigen für 74 Hektar , die fehlenden waren nicht vertreten.
Dis Annahme erfolgte also mit großer Majorität. Die Wahl
einer dreigliederigen Kommission zur Ausarbeitung eines Regulativs
fiel auf dis Herren I . H . Oetjen - Weyhaussn , D . Th . Thöle-
Schönemoor und Heinrich Kämena- Horst . Herr Amtshauptmann
Huchting erwähnte noch zum Schluß, daß auf die Genehmigung
der Anlage seitens des Großherzoglichen Staatsministsriums mit
Bestimmtheit und um so mehr zu rechnen sei, als solches bereits
1876 prinzipiell nichts dagegen einzuwenden gehabt habe . —
Der Bericht der landwirtschaftlichen Winterschule 1897/98
liegt jetzt vor . Den Unterricht der Anstalt besuchten laut demselben
leider nur 7 Schüler, nämlich 3 die Ober - und 4 dis Unterklasse,
davon nur 4 aus dem Amte Delmenhorst . Es ist be¬
dauerlich , daß ein mit solch bedeutenden Mitteln von seiten des
Staats wie auch des Amtsverbandes unterstütztes Institut nicht
mehr aus unseren landwirtschaftlichen Kreisen frequentiert wird.
In dem erwähnten Bericht wird der schwache Besuch des letzten
Semesters in erster Linie darauf zurückgeführt, daß im benachbarten
Bremen die Absicht austauchte , eine gleiche Anstalt zu errichten.
Ganz besonders bedauerlich , so heißt es dann weiter , muß es er¬
scheinen, daß von den 10 Schülern des jungen Jahrgangs
im letzten Winter nur 3 wiederkehrten. Es ist das ein
Beweis dafür, daß manche Eltern doch noch nicht voll und ganz
den Wert der geistigen Weiterbildung ihrer Söhne auch in sach¬
licher Beziehung einsehen. Manchen haben allerdings auch wirt¬
schaftliche Verhältnisse gezwungen , so zu handeln , wenn auch sehr
gegen seine Ueberzeugung . Wenn auch der Mangel an Dienst¬
boten und sonstigen Arbeitskräften ein großer ist, so haben sich doch
sehr viele junge Leuts der Schule ferngehalten bezw . sind derselben
durch wenig einsichtige Väter ferngehalten worden , welche die
Opfer für den Schulbesuch wohl hätten aufbringen können . Jeder
Landwirt muß heute , wenn er nicht mit Verlust arbeiten will , sich
ausrüsten nicht bloß mit rein praktischem, sondern auch mit einem
tüchtigen theoretischen Wißen. Nur dann, wenn er mit dem Zeit¬
geist fortschreitet, wenn er etwas Tüchtiges gelernt hat, vermag er
auch in schwierigen Zeiten seinen Posten auszufüllen . ( „Kreisbl .")

^ Groflsnknrten , >13 . April. Heute Morgen geriet auf
bisher unerklärliche Weise dasWohnhaus des Brinksitzers Stubbe
zu Hengstlage , Gemeinde Wardenburg, in Brand. Das Vieh
konnte gerettet werden . Gebäude und Inventar waren versichert. —
An Stelle des zu Pakens gewählten Pfarrers Schmidt wurde
mit dem heutigen Tage der Hilfsprediger Hanßmann nach hier
versetzt.
sehnsüchtig

^
dem Strähle zu

" Viel lieber wärs" er
"

mis- ihm
" m

Wald und Feld gekommen, als hier so stille zu sitzen . Aber er
hatte bei der Mutter gebettelt und hatte gesagt : „Mütterchen,
darf ich nicht mit in dem lieben Gott sein Haus gehen ? Ich
möchte ihn so gern einmal sehen." „Karlchen, " antwortete dis
Mutter, „den lieben Gott kannst Du nicht sehen. Aber, wenn
Du ganz artig bist, darfst Du mit in dis Kirche gehen ." Karl
dachte : „Und ich glaube doch, daß ich den lieben Gott sehe," und
ganz erwartungsvoll war er neben der Mutter sin die Kirche ge¬
trippelt. Sehr enttäuscht war er aber , als er in die Kirche kam.
Da saß der Herr Lehrer mit dem strengen Gesichte, vor dem das
Bübchen sich so fürchtete und zu dem es bald in die Schule
kommen sollte, und neben ihm der dicke freundliche Kaufmann, bei
dem Kar ! oft „ Gutes" zubekam, wenn er Kaffee und Reis holte.
Und da waren noch so Viels andere Menschen, die der Knabe nie
gesehen hatte , daß er sich ganz scheu an die Mutter drückte.
Nachher, als er auf der hohen Bank saß, guckte er sich erst alle
Leuts ganz furchtsam an, dann aber wurde er mutiger und sagte
sich : „Dis thun mir doch nichts ." Und zuletzt war eS
ihm langweilig geworden , und er dachte : „Der liebe
Gott kommt doch nicht," und fast wollte er zu
weinen anfangen . Da kamen die Strahlen zu ihm
und erzählten ihm von Wald und Feld , und daß seine Lieblinge,
die Vögel , wieder da seien. Gar lustig leuchteten da Karlchen 's
Grauaugen auf, und er dachte : „Wie schön muß es draußen sein !"
Da auf einmal brausten die Tons der Orgel voll und weich durch
dis Kirche. Karlchen horchte auf, rutschte von der Bank herunter
und faltete andächtig die Händchen über der Sonntagsmützs, wie
ihn die Mutier gelehrt hatte . „Und der liebe Gott ist doch ge¬
kommen," flüsterte er leise, „ich hör ' ganz genau seine Stimme»



Q Rodenkirchen , 14 . April . Nachdem der Briefträger Fr.
aus feinem Dienst entlassen worden ist, weil er im Verdacht stand,
Unregelmäßigkeiten begangen zu haben , ist der Arbeiter H . als
Briefträger vertretungsweise angestellt worden . — Auf dem
Heimweg vom Tanzvergnügen suchte sich am zweiten Ostertage
ein Mädchen , welches bei Herrn K. in Strohausen in Dienst ist,
zu ertränken . Es konnte aber noch rechtzeitig gerettet werden . —
In Schmedes ' Hotel fand gestern das von dem Klub „Familien¬
abend " veranstaltete Konzert statt . Dis Musik wurde von der
Braker Kapelle vortrefflich ausgeführt . Nach dem Konzert hielt
gemeinsames Essen und Ball die Mitglieder noch bis zur frühen
Morgenstunde beisammen.

Aus den benachbarten Gebieten.
Wittmnnd, 14 . April. Mit der definitiven Feststellung

der Linie der von hier nach Leer führenden Eisenbahn ist
hier gestern der Anfang gemacht . Soweit die Linie die Ge¬
meinden Wittmnnd , Willen und Aldorf betrifft , ist dieselbe
etwas nördlicher festgestellt worden , als bisher projektiert
war . ( „ Gem .

")
Bremerhaven, 12 . April. Unter Symptomen der

Trichinose sind an Bord des von Vorstand , Oregon , in

Hamburg eingelaufenen Bremer Vollschiffes „ Adolph
" mehrere

Personen der Besatzung erkrankt . Das Schiff verließ am
8 . November Portland und ging 8 Tage später von Astoria
in See . Am 20 . November erkrankte der Kapitän Scheepsma,
in kurzen Zwischenräumen folgten die Steuerleute Müller
und Littmann , sowie der Steward Smith und der Leicht¬
matrose Klocke. Der Steward verstarb am 9 . Dezember.
Man glaubt , daß in Astoria eingenommenes Fleisch die Ver¬

anlassung zu der auffälligen Massenerkrankung gewesen ist;
die kranken Schiffsleute haben sich in ärztliche Behandlung
begeben.

Hannover , 13 . April . Wie nach dem „ Hann . Cour ." ver¬
kämet , ist es der Wunsch des Kaisers , daß Graf Waldersse im
Schlosse Wohnung nimmt ; ein Abgesandter des Hofmarschallamtes,
der gestern zur Besichtigung des Schlosses hier anwesend war , soll
jedoch festgestellt haben , daß vorher umfangreiche und kostspielige
Reparaturen nötig sein würden . Die Wohnungsfrage ist daher
„ och in der Schwebe.

Sport - Nachrichten.
Oonoouro llippigus zu Hannover . Nachdem „Hannov.

Sport " beabsichtigt man in hannoverschen Sportskreisen , in Hannover
nach dem Muster des Deutschen Sportvereins in Berlin einen
vouavurs liixxiguv abzuhaltcn ; die Vorarbeiten sind aber , wenn
ein günstiges Gelingen gewährleistet werden soll, so umfassender
Art , daß der Concours rn diesem Jahre kaum noch wird statt-
findsn können.

August Lehr schlug am Charsreitag den deutschen 3 Kilometer-
reiord beim Trainieren auf der Berliner Kurfürstendammbahn , indem
er hinter einem elektrischen Dreisitzer die Strecke in 3 : 30V ° hinter
sich brachte (bisher Köcher 3 : 31?/s ; Weltrekord Stocks 3 : 28

Der Deutsche Rennfahrerverband hielt am Dienstag
seine Generalversammlung in Berlin ab . Habich-Kaiserslautern
wurde wiederum erster , Heimann zweiter Vorsitzender , Köcher und
Böhden -Friedenau wählte man zu Schriftführern , Amends von
neuem zum Kassierer , während W . Arend , F . Heidenreich , H . Hos-
mann und Hegermann als Beisitzer den Vorstand vervollständigen.
Es wurde beschlossen, das zweitägige Verbandsrennen Anfang Juli
abzuhalten , und der Vorsitzende ermächtigt , mit den drei Berliner
Bahnleitungen , welche ausschließlich in Frage kommen , in Ver¬

handlungen zu treten . Es scheint, daß hier das Meistgebot den

Ausschlag geben wird . Der Kassenbestand zeigte den für das erst
zweijährige Bestehen des Verbandes erfreulichen Betrag von nahezu
5000 Mk . Diese Summe wurde auch wie 1897 für das Meeting
bewilligt.

Das Programm der Weltmeisterschaften , die nun
endgiltig am 8 ., 10 . und 11 . September in Wien zum Austrag
kommen , umfaßt folgende Rennen : 1 ) Hsrrenfahren über eins

englische Meile ( 1609 m ) ; 2 ) Herrenfahren über die Strecke von
100 km ; 8) Mannschaftsrennen über 10 km , vier Fahrer in jeder
Gruppe ; 4) offenes Rennen über 1 Meile ( 1609 w ) für Berufs¬
fahrer ; 5) offenes Nennen über 100 km mit Schrittmachern , für
Berufsfahrer ; 6) Match zwischen den beiden Siegern der Welt¬

meisterschaften Über 1609 m (Herren - und Berufsfahrer ) . Neben

diesen Veranstaltungen wird am 9 . September ein Ausflug auf
den Kahlenberg und am 12 . September ein Ausflug auf den

Semmering oder Schneeberg geplant.
Das Eröffnungs - Rennen auf der Bult in Hannover

am nächsten Sonntag verspricht den Nennungen nach einen sehr

und nun werd ' ich ihn auch gleich sehen." Das Bübchen schaute

auf , und weil der liebe Gott nicht da war , dachte es : „Das

schadet nichts , ich hör ' ihn ja ." Und die Sonnenstrahlen ruhten
wie Gottes Segen auf dem blonden Kinderkopf : .

interessanten Verlauf zu nehmen . Das erste Rennen auf dem
Programm ist ein Flachrennen mit einem Preis von 1000 Mk .,
das mit 11 Unterschriften geschloffen hat . Im Hürdenrennen,
für welches 12 Pferds genannt sind, finden wir bekannte Namen,
z . B . „Garibaldi I, " „Söldner, " „Trost " und „ Prinzeß Signal ."

Im Verkaufsrenn cn sind bis jetzt 13 Pferde genannt , und
wird dieses Rennen wohl ein gutes Feld am Start seben, denn es
ist mit einem Preis von 1200 Mk . dotiert . Das Reitpferd-
Jagdrennen , ein neues Rennen , ist nur offen für Pferde , die
weder im Flach - noch Hindernisrennen 500 Mk . gewonnen haben.
Für die drei ersten Pferde sind Ehrenpreise ausgesetzt, ferner erhält
der Sieger noch 500 Mk . In , Hauptrennen des Tages , im
Kirchroder - Jagdrennen , sind 10 Pferds genannt , u . a.

„March Green, " „Athos, " „Foreign Office" und dis Neuerwerbung
vom Major v . Heyden -Linden , „Faceby ." — Dis Bahn , die im
Winter durch einen Pflug ausgeschnitten wurde , ist in ausgezeichneter
Verfassung. _ _ _ _

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 15 . April . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bank. Ankauf
pCt.

un-3 '/ , pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest .,
kündbar bis 1905 . . . .

3 '/, PC:, dv. 00.
3vCt . do. do. . . .
3 ' /, pCt . Alts Oldenb . Konfols
3V- pCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3M . do. vo. . . . .
3 pCt . Oldenb . Prämisn -Anleihe
3 '/, PCL . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905
3 V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . dv . do. do.
3 V, VCt. Bremer Staats -Anleibe von 1893
4pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollbammsr
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3 V, PCt Butjadinger Amtsv .,Hohenkirch .,Löninger
3 V, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3>/,pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3

'/ , pCt . Mindener Stadtanleihe
4vCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen
4vCt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Eib .-Nrior .gar.
4 pCt . Njäscm Uralsk - Eis .-Prior . staatl . garant.
4 PCt. alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 fr !, und darüber .)
4p§ t . alte italRente (Stücke v 4000 frk . » .darunter)
3pCt . Italienische Eiienb .-Vrioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V, VCt. böher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 PCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt . Oestsrr . verstaatlichte Lokalbahn - Prioritcuen
4pCt . Transvaal Eissnb .-Oblig . v . 97 , staatl . gar.
3 V, pCt . Psdbr . der Vreuß . Bod : n Crev. Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . .
3 ' /, PCt . Vsandbriske der Mecklenburg . Hypotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 .
4 vCt . Warps - Svinnersi -PrioriL -, rückzablb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins von, 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashüttcn - Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampffch .-Rbsd . -Mien (4 pC :.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warvssp .-Prior .-Akt. III .Em . (4pCt . Zins v . 1 . Jan,
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ „ .
„ „ New -Aork „ 1 Doll . „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulvcn ,, „ .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburzische Svar - und Lsihbank -Aktien —
Oldenburg . Eiienhütten - Aktien (Augustfehn ) 58,25 pCt . bez.
Oldenb . Versicher.-Gssellschafts -Akt'.en vs: St . —

Diskont der Deutschen Nsichsban ! 4 pCt
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, vCr

do. do. Konro-Korrcnt ä vCt.

Verkauf
PCt.

103,10 103,65
103,20 103,75

96,30 96,85
101,50 102,50

101,50 102,50
94 95

130,70 131,50

103,10 103,65
103,10 103 .65

97,45 98

100,50
101,50 —

99,50 —
100 101
101,50 102,50

100,50 101,50
101,90 102,45
101,90 102,45
91,95 02,50

92,05 92,75
58 58,55

102,10
102,20 —
82,70 —
99,60 100,15

99,45 99,7 5

98,70 99
102 —
105 106

— 157

189,75 — -

169,20 170
20 .465 20,565

4,205 4,255
16,88 —

Oertliche Gelreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 13 . April 1898.

Mrk . Mrk.
Hafer , hiesiger '/,70 Gerste, inländische —

russischer 7,80 „ russische 6,70

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

7 .90 Bohnen 7 ,so

8,- Buchweizen 7.-
8,- Mais 6,20
9,50 Kleiner Mais —

Lupinen —

pro Centnsr.

Wittermigsbeobachtungeu in Olderrhnxg
von A. Schulz , Optiker.
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Kampfgenossen -Verein!
MW Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zu dem am Sonntag , dsn 12 . April d . I ., abends

6 Uhr , in der „ Rndelsburg " statlfindenden 26 . Stiftungz,
seste werden die Vereinsmitg

'
lieder und Damen hierdurch er¬

gebenst eingeladen . Einführungen sind gestattet . Karten
hierzu L 1 „/S 50 H sind bei den Vorstandsmitgliedern zu
haben.

Die Darsteller der Kriegsfestspiele nebst Angehörigen
werden hiermit ganz besonders cingeladen.

Kirche» Nachrichten.
St . Lambevtikirche.

Sonntag , 17 . April:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Pastor Namsauer.
2 . Hauptgottesdienst 10 '/» Uhr : Pastor Bultmann.
Im Anschluß an den 2 . Hauptgottesdienst Wahl der

Kirchenältesten und Ausschußmitgliedcr der demnächstigen
Psarrgcmeinde Stadt Oldenburg.

Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Landgemeinde führt Pastor

Namsauer ( Peterstr . 16 ) . morgens 11 — 12V - Uhr.

Ettsabetystist.
Gottesdienst 10 V, Uhr : Pastor Allihn.

OKterntmrger Kirche.
Sonntag , den 17 . April , Quasimodogeniti:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsvr . Ahrens.

Katholische Kirche . Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 llhr

alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 Vz Ubr

Baptistenknpeüe, Wilhelmstr. v.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 Vs Uhr , nachm . 4 Uhr.

Sonntag:
Gottesdienst.

Ariedenskirche.
vormittags 9 Vs und abends 7 Uhr

Für die hier lebenden Ostsriesen wird es von Interesse sein,
zu erfahren , daß das Warenhaus für Deutsche Frauen , Filiale
Oldenburg , Rosenstr . 41 , Ecks Gottorpstr , unter der Bezeichnung Ost-
friesische Mischung einen ganz vorzüglichen Pekoe - Souchong-
Thee liefert . Tie Preise sind, soweit uns bekannt , 2 Mk . und
2,40 Mk . per Pfund . Der Thes ist von reifer , kräftiger Qualität
und giebt einen schön dunklen Aufguß.

Der Inhaber der Firma , Herr Kalknsr , war lange Jahrs
Einkäufer für eines der ersten Theeimporthäuser Bremens und

verfügt daher über eine nicht gewöhnliche Sachkenntnis , worauf
bei diesem Artikel bekanntlich sehr viel ankommt.

Auch die chinesischen Thees der Firma Warenhaus für
Deutsche Frauen werden sehr gelobt , namentlich sei auf eine
Sorte Souchong Pfund 2 .50 Mk . und auf eins sehr fein
aromatische sogenannte Russischs Mischung ä. Pfund 3 .50 Mk.
aufmerksam gemacht.

der fast regel
mäßige Begleite

des Katzenjammers , wird durch ein Pulver Migränin im Laufe eine

Stunde beseitigt , auch beruhigt dies vorzügliche , von den Höchsts

Farbwerken dnrgestellte Mittel den Magen und belebt das Herz . —

? Migränin ist in den Apotheken aller Länder erhältlich.

Nsues vom Büchermarkt.
Aus dem Lands des Zopfes . Plaudereien eines alten

Chinesen . Von M . von Brandt . 2 . Auflage . Leipzig, Verlag
von Georg Wigand . 1898 . — Wenige Deutsche dürsten in dem

Maße berechtigt und befähigt sein, die Feder zu ergreifen , um Land
und Leute des bei uns jetzt so beliebten China zu schildern, wie
M . von Brandt . Länger als ein Menschenalter hat er in dem

fernen Reich des Ostens gelebt und mit scharfem Äuge und aus
bevorzugter Stellung heraus die innere Gestaltung und Entwicklung
Chinas und seine Berührung mit den europäischen Großmächten
beobachtet . Von dem, was er dort gesehen, und wie er darüber
urteilt , legt er in dem flott und interessant geschriebenen vorliegenden
Buche Zeugnis ab . Da plaudert er von dem Leben und Treiben
in Hongkong , Peking und in kleineren Orten , von Sitten und Ge¬
bräuchen der Chinesen, von den sozialen und politischen Verhältnissen
des Landes . Ein höchst anregendes Kapitel ist dem gewidmet,
was und wie China ißt und trinkt . Ein anderer Abschnitt be¬

schäftigt sich mit dem Soldaten und dem Militärwesen , überall reiche
Anregungen und belehrende Hinweise spendend. Eine klare und

jetzt doppelt erwünschte Darstellung erfährt das Verhältnis Deutsch¬
lands zu China , vom Jahre 1861 an , wo die erste preußische
Expedition unter dem Grafen Friedrich zu Eulenburg nach China
ging , bis zum heutigen Tage , wo wir unS einen Hasen für
unsere Handels - und Kriegsflotte fest gesichert haben . Eine be¬

sondere Beleuchtung erhalten die jüngsten Ereigmsje in Ostasien , dis
Brandt im Anschluß an eine Schilderung des chinesisch -japanischen
Krieges darlegt . Auch er zollt dem Vorgehen Deutschlands vollen '

Beifall und schließt dies wertvolle Endkapitel seines Buches mit
den beherzigenswerten Worten : „Es wird jetzt Sache der deutschen >
Industrie sein, die Zugeständnisse (Chinas ) auszunutzen und ertrag - i

fähig zu machen und ihr Recht zu beweisen, sich thätig an der

Eröffnung Chinas zu beteiligen . Daß ihr das gelingen wird , kann
keinem Zweifel unterliegen , wenn der grüne Tisch und Bankier-
syndikate ihr das Spiel nicht verderben . Davor schütze uns

'
Germania !" H.

Kommende Weltwirtschaftspolitik . Von Paul
Dehn . Verlag von Trowitzsch u . Sohn , Berlin . 1898 . — Der

Verfasser erörtert dis wirtschaftspolitijchs Entwickelung der Neuzeit
nach allen Richtungen hin , faßt dis erstaunlichen Fortschritte des

Seeverkehrs zusammen , giebt einen Ueberblick über die handels¬
politische Weltlage und bespricht dann eingehender Englands Handels¬
politik bis zu den schwebenden Zollverbandsbestrebungen . Daran

schließen sich Abschnitte über die allamerikanischen Bestrebungen,
über die Konsolidierung des russisch -asiatischen Reiches und über die

Umgestaltung der vstasiatischen Verhältnisse . Neue Gesichtspunkte
entwickelt der Abschnitt über künftige Welthandelspolitik und über
dis Möglichkeit ernsthafter Zollkriege , deren Bedenklichkeit dargelegt
wird . Die letzten Kapitel endlich beschäftigen sich mit den deutschen
Seeintereffen , den Deutschen im Auslands und der deutschen „Welt¬

politik ." Mag man den Ausführungen auch nicht in jedem Punkte
beistimmen , so bieten sie doch eine Menge von Anregungen und

interessanten Ausführungen . 6r . . . .

Schlossers Weltgeschichte . Neu : Volksausgabe . Band
9 . — Dieser Band ist der erste, der der Geschichte der neueren

Zeit gewidmet ist. Seinen Inhalt bildet zunächst eine Darstellung
der Lage der größeren Staaten Europas bei Beginn des 16 . Jahr¬
hunderts und dann dis Geschichte dieses Jahrhunderts bis zum
ersten Religionsfrieden ( 1532 ) . Es ist eine vielseitig bewegte Zeit,
die da geschildert wird . Aus dem Gebiets der schönen Künste voll¬

zieht sich um die Wende des Jahrhunderts rn Italien ein ge¬
waltiger Ausschwung . Dis deutsche Litteratur erhält durch Luther
eine neue, reine Sprache . Zugleich bildet sich auch in Frankreich
eine echt nationale Richtung in der Litteratur aus , die durch die

großartigen Bestrebungen Franz I . zur Reform aller Smdien eine S

starke Unterstützung fand . Eine bedeutende Erweiterung des Wissens 1

bewirkten aber vor allem die großen Seefahrten und die Entdeckung t

fremder Erdteile und Länder . Dias umschiffte das Vorgebirge der

guten Hoffnung , Columbus entdeckte Amerika , Cortes und Balboa
vermehrten die Kenntnisse über die neuen Erdteile , Magellan fand
den Weg um die Südspitze Amerikas , Vasco de Gama gelangte
als erster auf dem Seewege bis nach Indien . Währenddes wurde

Europa ständig und allerorten von den heftigsten Kriegen durchtobt.
Von den hervorragenderen wären zu nennen die Kämpfe des

Kaisers Maximilian und die Kriegs zwischen Karl V . und Franz I.
Ein großes Lieferungswerk über unser zu Ende gehendes

Jahrhundert beginnt soeben zu erscheinen, ein Prachtwerk , das den
Titel führt : „Das 19 . Jahrhundert in Wort und Bild ",
Politische und Kultur - Geschichte von Hans Kraemer . (Preis
der vierzehntägig erscheinenden Lieferung 60 Pfg . — Deutsches
Verlagshaus Bong L Co.. Berlin >V . 57 .) Die erste Lieferung
bringt in klar und fesselnd geschriebenem Text als Einleitung eins

Uebersicht über den Stand der politischen und sozialen Verhältnisse
an der Wende des vorigen Jahrhunderts . Im Anschluß daran

führt der Verfasser den Leser in die Geschichte des 19 . Jahrhunderts
ein . Eine Fülle origineller und zweckentsprechender Illustrationen
zeigt bereits in dieser Lieferung , welche mannigfachen Gebiete zur
Darstellung gelangen . So enthält dieselbe zwei Buntdruck -Kunst¬
blätter „Psrsonenzug auf der ersten Eisenbahnstrecks Stockton-

Darlington " und „Hoftracht aus der Empire -Zeit " , dis einen

Begriff von den ersten Eisenbähnverhältniffen und der Hofmods
der napoleonischen Zeit geben . Diese Periode wird außerdem durch
ein Bild „Krönung Napoleons I ." vergegenwärtigt , und des
weiteren finden wir unter vielen übrigen Illustrationen ein

graziöses Tanzbild aus dem Anfang unseres Jahrhunderts , wie

auch ein herrliches Bild der Königin Luise. Unzweifelhaft bietet

dieses Prachtwerk durch seinen belehrenden und unterhaltenden
Inhalt «in umfassendes Gesamtbild von dem Entwickelungsgang
des geistigen und praktischen Lebens der letzten hundert Jahre und
wird sich wohl rasch zahlreiche Freunds erwerben.



Ausverkauf
irr Höven.

Der Gastwirt H . Ripkerr in Höven
läßt wegzugshalber am

Montag- den Lo . April d. A,
nachm . S Uhr auf. :

2 Kühe , Anfang Jnni kalbend , 3 große
Schweine, 20 Stück alsdann 10 Wochen
alte Ferkel , 1 Haushund . 22 Hühner und
2 Hähne, 50 Scheffelsaat grünen Roggen,
1 gr. Quantum trockenen Roggen, sowie
Eß- und Pflanzkartoffeln, 1 gr. Viehkessel,
110 Liter fassend, 1 Schneidelade mit
Messer, 1 Stoßblock mit Eisen, 1 Mehl¬
kiste, 1 gr. Häckselkiste, 2 gr . Strohkörbe,
Schweinekisten und Kasten. 1 gr. Tonne.
1 Backtrog , mehrere Fässer. Baljen. Eimer,
8 Milchiransportkannen, Milchsetten, gr.
steinere Töpfe, 2 gr. und 4 kl . eiserne
Töpfe, zinnerne Kumme. Kannen und Löffel,
verschiedene Porzellansachen,

ferner : 1 eich. Kleiderschrank , 1 Glasschrank,
1 Milchschrank . 2 Bücherschränke , 1 Hang¬
schrank, 1 Schreibpult , 1 Wanduhr , 2
Spiegel, 2 eich. Koffer, 4 Tische , darunter
1 gr. Ausziehetisch , 2 Dutzend Stühle , 4
kompl . Betten, 1 Dezimalwaage, 1 fast neue
Säulenwaage , 1 Schalenwaage , verschiedene
geaichte Maße und Gewichtstücke , mehrere
Dutzend Wein-, Bier - und Schnapsgläser,
1 Webesiuhl mit Zubehör, 1 Kaffeemühle,
1 Kaffeebrenner, mehrere gr. u . kl . Hänge¬
lampen, einige 1000 Pfund Heu undStroh,
mehrere Fuder Stalldünger und mehrere
Haufen Brennholz

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Kaufliebhaber einladet

I . F . Harms.

Ausverkauf
in

Westerlmrq.
Der Gastwirt Carl Becker in Wester¬

burg läßt wegzugshalber
Mittwoch,-mZO. Aprild .Z .)

nachm . 1 Uhr anfangend,
2 junge Kühe , 2 Schweine, 1 Kochkessel,
1 Staubmühle , 1 gr. Mehlkiste, 1 Dezimak-
wage, Eimer, Töpfe , 1 Bntterkarne , Milch¬
setten , 1 Waschtrog und Böcke , 2 Schieb¬
karren, Sensen, Spaten, Harken, Forken,
Dreschflegel , 1 Hobelbank und kompl.
Tischlerwerkzeug , 1 Vertikow, 1 Kommode
mit Spiegelanssatz, 1 Sofa, 1 Regulator,
1 Nähmaschine, 1 Nähtisch , 1 Nipptisch,
1 Blumentisch, 4 gr. Tische . 1 Waschtisch,
1 Kommode , 2 Kleiderschränke , 1 Milch¬
schrank, 1 Fliegenschrank , 2 Spiegel , 2 Dutz.
Stühle, 2 Bettstellen mit Matratzen . 1 gr.
Blitzlampe, mehrere andere Lampen und
verschiedene Bilder

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Bemerke noch , daß sämtliche Sachen
fasv neu sind.

Kaufliebhaber ladet ein
I . F . Harms.

Zn verkaufen mehrere Haufen Krbsen-
llrüncher. D. Schmakriede.

Ml'otzerfeld. Das in meinem Holzverkauf
gekaufte Kotz muß bis zum 20. April von
meinem Lande geräumt sein.

D . Schmalriede.

Osternburg . Der gesamte bewegliche Nach¬
laß der Witwe des weil. Joh. Ant . Gerh.
Lümemarm hies ., Cloppenburgerstr. 4, wozu
namentlich gehören:

2 zweithür. Kleiderschränke , i Sosa, i Pult
mit Aufsatz , mehrere Tische , Stühle, Spiegel,
Bilder , Gardinen und Rouleaux, 2zweischl.
Betten , 1 einschl . do., 1 Bettstelle, div.
Leinenzeug, Kleidungsstücke, 1 gold. Damen¬
uhr mit Kette, 1 silb . do., 1 gold. Hals¬
schmuck, 1 do . Brosche , 2 do. Ringe , silb.
Theelöffel, 1 do. Theesieb, 1 schwarz . Uhr,
2 Koffer, 1 Garnwinde, 1 Spinnrad, 1
Flachshechel, 1 kupf . Kessel , div. Küchen¬
gerät , 1 Petroleummaschine, 1 Nachtkoffer,
1 Borfkarre, etwas Ackergerät , 1 hölz.
Badewanne, Brennholz und was sich sonst
vorfinden wird,

soll am
Dienstag, den 19 . April d. I .,

nachm . SVs Uhr auf. ,
in der Wohnung der Erblasserin öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.

Nach Beendigung der Auktion , abends
6 Uhr anfaugend , sollen die von der Erb¬
lasserin bisherbenutzteWohnung , sowie die
im Osternburger Moor belesenenWeiden
nud mehrere Mckerlmrdereien daselbst
stückweise in der Erlassen» Wohnung zur
öffentlichen Verpachtung aufgesetzt werden.

Kauf- und Pachtliebbaber ladet ein
A . Bischofs, Aukt.

Ausverkauf
in Astimp.

Der PächterW . Tabken in Astrup läßt
Dienstag, - en 19. April I .,

nachm, rr Uhr,
1 Ziege,6 Hühner und 1 Hahn,
1 Haushund,

1 Schreibpult mit Aussatz , 1 Kleiderschrank,
1 Koffer, 6 Stühle, 1 Lehnstuhl, 2 Tische,
1 Spiegel , 1 Nichtebank, 1 Tellerborte,
1 amerikanische Wanduhr , 1 Schneidelade
mit Messer, 2 Schiebkarren, 1 Quicke,
1 kl. Egge, 2 Sensen , Forken, Spaten,
Harken, Krabber, 1 Stoßblock mit Eisen,
Bretter , Aexte , Beile, Handsägen, Dresch¬
flegel, Fässer, Töpfe , Eimer, 1000 Pfund
Heu und Stroh, 10 Scheffel Pflanzkartoffeln,
8 Scheffelsaat grünen Roggen und 2 Haufen
Dünger

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kaufliebhaber einladet

I . F . Harms.

Verkauf einer Wirtschaft.
Im Aufträge habe ich eine in einem

seßhafte » Hrte irr Mntzadingeu (Hkden-
örrrg ) öekegene, in gutem Zustande sich
befindliche fiotte

Gastwirtschaft
uiit großem Taiysaal,

Garten und doppelter Kegelbahn wegen
anderweitigen Ankaufs des jetzigen Me-
fitzers unter der Kand zu verkaufen.

DW" Antritt beliebig.
Bedingungen günstig.

Ilever alles Wätzere gebe ich gern un¬
entgeltlich Auskunft.

M . Parnssel , Nstllr .,
Laarenstr . 5.

Apen . Der WirtJoh . Meyer zu
Augustfehn will sein an bester Lage be¬
findliches

Wirtshaus

Rastede. Zn demam KN. d . Mts.
stattfindenden Markte werden die

Budenplätze
am Sonnabend , den 16 . d. M ., nach¬
mittags 4 Nhr, an Ort und Stelle verpachtet.

H . Indorf.

am
Dienstag, den 19. April d . I .,

nachm . 4 Uhr.
zum zweitenmal durch mich zum öffentlichen
Verkauf aufsetzen lassen.

Liebhaber wollen sich in Verkäufers Wohn¬
haus rechtzeitig einfinden.

Jausten, Aukt.

Htzßorn . Wunsche 1 Stntenter , vom
„Ruthardt," aus der „ Beschützerin,

"
„Be¬

währung, "
„Begleiterin," sehr flotter Gänger,

zu verkaufen. G . Kilbers.

Jmmobil-Verkmis.
Eine am Etzhorner Wege belegene

schöne Stelle , bestehend aus einemgut
eingerichteten neuen Wohnhanfe re.
nebst 5 Sch . -S . Land, steht unter meiner
Nachweisung umständehalber mit beliebigem
Antritt und unter günstigen Be¬
dingungen unter der Handzum Verkauf.

Alles Nähere ist durch mich zu erfahren.
A . Parnsfel , Rechnungssteller»

Haarenstr. 5.

Milderst . Der West der zur Kdnknrs-
masfe des Kaufmanns « . Wirts Johann
Kilmer zu Madorst gehörigen Mobilien und
Warenvorräte soll am
Sonnabend , den 16. April d . L .,

vormittags 9 ZM' anfangend,
im Saale des Gastwirts Wetzen zu
Madorst öffentlich meistbietendmit Zahlungs¬
frist verkauft werden. Es sind noch vor¬
handen:

1>lm. 24 Stühle , 1 Bücherborte . 1 sogen.
Kanouenosen, 1 Decimalwage, div. Gewichte,
zinn. Maße . Bier - u. Schnapsgläser , Baljen,
Eimer , 1 Wagenheber, Küchengeräte, als:
eis. Töpfe, kupf . Kessel , Porzellan - und
Glassachen, irdene Kummen und Töpfe,
Blech - und Mcssinggeräte, sowie an

Waren:
Shrup, Rüböl , Heringe, Thran, Schmier¬
seife, Cichorien, Kaffeemehl, Bleichsoda,
Kernseife , Margarine , Sauerkohl , Provenceöl,
Maschinenöl, Vaseline, Feinblan , Schreib¬
materialien, Schulhefte, Düten ohne Namen,
Wagenstränge, Holzpantoffeln, Holzschuhe,
Besen, Bölmer, Säcke usw . usw.
Der Konknrsve rwalter:

Will ». Müller , Rechnstllr. , Kl. Kirchensir. 9.

. Nadorst. Zu verk. ein schönesKuhkalb.
I Gerh . SÄwarting , b . Büraereick. §

mit Gurken u. Zwiebeleinlage Vers, das Post¬
kolli mit ca . 80 Stück garantiert franko Post¬
nachnahme Mk. 3,50-

Gustav Klei», Greifswald a. Ostsee,
Fischkonserven -Fabrik.

Rastede. Ein fast neues Fahrrad , sehr
wenig gebraucht, ist sehr billig zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt
KaufmannC . Behreuds.

. vonschwarzen Italienern,
ä. Stück 30 H.

Lindenstraße 29-

Schuhwaren!
Schuhwaren!

Um mit dem Nest meiner Schuhwaren zu
räumen , verkaufe von heute an zu unten¬
stehenden Ausnahinepreifen:

Herrenstiefeletten, stark genagelt, s, Paar
5

Dieselben in Kalb- und Chevreanx-Leder
ä Paar 6 --s.

Herreu-Schmir- und Jagdstiesel L Paar
5 und 6

Herreu-Zug - und Schnürschuhe L Paar
4—5

Damenstiesel L Paar 2—5
Damenknopsstiefelü Paar 4—6
Mädchen- und Knaben-Knopf- u . Agraffen-

stiefel L Paar 3
Braune Damen-Schnürschuhe L Paar 4
Kinderstiefel in allen Größen zu Spott¬

preisen.
Warmhaus

Gli Krank.

Beleuchtungsanlagen
für Tanzlokale , Fabriken , Villen,
Ziegeleien , Dörfern re. liefert unter den
coulantesten Bedingungen

Hof -Knpferfchmied.
iM . Eine derartige Anlage ist in meinem

Hause jederzeit anzusehen.
Petroleumlronen können zu diesem Licht

verwendet werden.
Kostenanschläge u . Prospekte gratis u . franko.
Zu verk . Kanarienfänger , Pr . 4 --iS.

_ Milchstr. 12a. oben.

Zwischenahn.
Frisch gesalzenes

Kleinfleisch,
A . WLSLWÄ AF

emp stehlt

1. ll. kleiwills.
Geschäfts - Eröffnung.

Wiefelstede. Den geehrten Einwohnern
von Wiefelstede und Umgegend möchte ich
hierdurch die ergebeneMitteilung machen , daß
ich mich Hierselbst als

Sattler u. Tapezier
niedergelassen habe u . empfehle mich zu allen
in mein Fach schlagenden Arbeiten, prompte
und reelle Bedienung versprechend.

Hochacktungsvoll
Kerub, korvbers.

tillmeistkr besiegt!

August Lehr , der früher auf Continental- Pneumatik seine glänzenden Siege errang , fuhr zum ersten
Male bei dem Osterrennen in Berlin einen anderen Pnenmatic und wurde von Oskar Breitling , welcher den
Continental Pnenmatie benutzte, leicht geschlagen.

Der Continental-Pneumatic steht seit Jahren an der Spitze der deutschen Reifenindustrie, von allen Seiten
wird seine Form und Konstruktion uachgeahmt, aber bis heute ist er sowohl in Leichtigkeit als wie auch Elastizität
unerreicht. Contnmital -Pneumatic ist infolge seiner Gewebekonstruktionu. des besten Gummimaterials der zuverlässigste
und am leichtesten laufende Pneumatic . Ein Rad 'mit diesem Reisen läuft leicht und angenehm.

Rostruperfeld. Zu verkaufen 1 tiedige
Ktth, die Anfang Mai kalben wird.

F . Baxmeier.

Reißzeuge
nach Vorschrift für sämtliche Schulen,
vernickelt , ferner : Schülerlonpen
von 50 H an empfiehlt

A . 8eku !r ,
--A*'-

Tlmz -Üuterricht
Die regelmäßigen Stunden für Erwachsene

finden jeden Mittwoch und Sonnabend im
Osternburger Schntzerrhofe und jeden
Montag und Donnerstag bei Herrn Theil-
inami in Nadorst statt . Anfang 8 Uhr
abends, Eintritt jederzeit. Extrastundcn jeder¬
zeit. Amneldmigen werden jederzeit Grüne¬
straße 15 (Ulrich ) und abends in den Tanz¬
stunden entgegengenommen.

Achtungsvoll N . Jmboden , Tanzlehrer.



Artee
's

strellA reelle , mocksrns
llvrrsn8il>kfs veräen di¬
rekt sä krivate verskmät,
k/Iusior kostenfrei . Daa-
ssväe ^nerkellmiuASll
clsr llÖLÜstsL Lireiss.
Oaravtls: Aarüolrrmhills,

also olms Risiko,
/lckolf 08tor , Uovrs 43.

Edewecht.
Die Weberweguug über meinen Lienacker

ist verboten. Zuwiderhandelnde werde unbe¬
dingt zur Anzeige bringen.

_ « . Httl « .

Malta-Kartoffeln
sind wieder eingetroffen.

Kurwickstr . 36. I . Auge.
Altenhnntorf. 13. April . Den geehrten

Bewohnern von Altenhunlorf und Umgegend
zur gefl . Nachricht, daß ich mich mit dem
heutigen Tage als

Sattler u. Tapezierer
etabliert habe. Es wird stets mein Bestreben
sein , gute und dauerhafte Arbeit zu möglichst
billigen Preisen zu liefern.

Ich bitte, mein Unternehmen gütigst unter¬
stützen zu wollen.

fr . Harms.

_ Hofkimstfärberei , Waschanstalt, chemische Wäsche.

keielMWvM
Ochlttl . Mhlmlls » « « l> >z

m Rastede
lN MLGLNMNIL^

am Sonntag , de» 1^. April d. I .,
abends 8 Ahr.

Dev Reichstagskarrdidat Di ?. SssLlvr wird in der Ver¬
sammlung seine Wahlrede hatten.

Nachher findet Diskussion statt.
Alls Wähler find sreundlichst eingeladen.

Der Vorstand
des nationalliberaleu Vereins.

Zn belegen und aiynleihen gesucht.
6v8uM gegen debte llypoikvksn:

20000—22000 « st. , 8— r6000 «k. ,
5000 M . , >500 INK. ; ru belegen
2500 «M.

ösrgsir . 5. kuck stle^kr,
steststllr. u . stlanffatar.

Zwischenahn . Nach Beendigung der
Karms 'schen Vergantung in Ekern am 27.
d. Mts . kommt noch der gesamte bewegliche
Nachlaß der verstorbenen Witwe Karmzanz
daselbst , als:

1 Bett , 2 Tische , 2 Koffer, 1 Küchenschrank,
drv . sonstiges Hans - und Küchengerät, auch
xlra. 18 Scheffel Eß - und Pflanzkartoffeln

mit zum Verkauf.
_ A. K . Kinrichs.

Zu verkaufeneinige Scheffel EsMrtoffeln.
_ Cathorinenstraße 13 oben.

1 fast neue Lademinrichtlmg
für Kolonialwaren ist zu verkaufen.

Offerten unter A . Z . an die Exp , d. Bl. erb.

Schulbücher,
MMen und Wörterbücher

in den vorgrschriebenenAusgabe»
empfiehlt
S . L. Landsberg.

^ öe/r ^//c/r i/Lsr- 70 SSO
Bezugspreis für Mai u . Juni:

Grotze Ausgabe 1 .67 Mk.
Allgemeine 1 .34 „
Kleine .. 6 .67 „
bei allen Postanstalten.

L-i sortier terr.
Probenummern kostenlos von dev Geschäftsstelle der „Deutschen Warte, " Berlin 84V . , Lindenstr. SS.

Verlorene und nachzuweisende Zachen I Suche einen Herrschaft! . Diener gegen
Rastede. Entlaufen ein jungerJagd - ; hohes Gehalt,

stund , weiß mit braunen Flecken . Dem Frau Kruse , S teinweg 4.
Wiederbringer eine Belohnung.

Gerhard znm Brooü.

Wohnungen.
Zu vermieten kleine Stube und Kammer,

möbliert . Georgstraße 24.

Tuche für aew . Haushälterinnenmir prima
ZeugnissenStellung f. Stadt- u . Landwirtsch.

Frau Kruse, Steinweg 4.

F . möbl. Stubeu . Kammersofort. Sonnenstr . l 1b.
Gtube u . K . an j . Mann z . verm . Haarenstr . 37.

Slerbesalls halber zum 1 . Mai eine schöne
Dberwohnnug , 150 Mk ., Humboldtstr . 8.
Näheres daselbst.

Mernbnrg . Zu verm.
Wohnung . Preis 116 ^ .

kl. sep . Mnter-
Hermannstr . 23.

Bäckerei zu vermieten.
Unter meiner Nachweisung ist eine Bäckerei

mitLaden und Wohnung an bester Geschäfts¬
lage der inneren Stadt zum 1 . Mai d . Js
zu vermieten.

Kleine Krrchenstr. S.
Wilh . Müller , Rechnungssteller.

gesellen.
Stellung für einen fixen Bäcker-

Fran Kruse, Steinweg 4.
Suche noch zu Mai mehrereMädchen,

die melken können , bei Oldenburg ( Milch wird
zur Molkerei geliefert), sowie Groß - und Klein¬
knechte.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Sofort gesucht ein anständiger kräftiger

junger Mann als

Lehrling

Zu verm. eine nette Oberwohnnng,
bestehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Tors¬
raum und Küche . 180

Frau Kruse, Steinweg 4.
Zn -er äußere« Stadt belegene Unter

und Oberwohnnng mit Gartenland znm
1. Mai Zs . zu vermieten.

L. »ilkmmsn, AM.,
Kurwickstr . 3.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche einen kl . Laufjungen oder einen

kl . Hausknecht für eine Buchhandlung.
Frau Kruse, Steinweg 4.

Lehrzeit 6 Monate . Stellung garantiert.
Molkerei Wellentrup bei Herrentrup

(Lippe) .
Dreibergen. Gesucht aus sofort ein

Schneidergssell._ Eil . Gerken.
Dötlingen . Suche für mein Geschäft

einenLehrling und ans gleich einen tüchtigen
Gesellen.

Diedr . Ellinghausen, Schneidermstr.
Ruttel bei Wiefelstede. Zu verkaufen

1 Arbeitspferd.
Eilert Meine «.

Suche für fixe Köchinnen , tüchtige junge
Mädchen, bessere Hausmädchen. Hausknechte,
Kutscher , HaushälterinnenStellung.
Krüger's Berm .-Jnstitut . 1 . Elmernstr . 28.

Jaderberg . Gesucht auf sofort 2 tüchtige

Tischlergesellen?
I . Wilkens , Möbeltischlerei.

Suche zu Mai Stellung für ein junges
Mädchen von auswärts und für einen
tüchtigenHausknecht.

Krüger's VernrittelungS-Justitut,
1 . Ehnernstraße 28.

Bahnhof Loy. Umständehalber noch
znm 1 . Mai ein Mädchen vom Lande.

A . Wille.
Büvgerfelde bei Oldenburg . Suche auf

gleich einen Gesellen auf dauernde Arbeit, ß
Joh . Holthns , Schuhmachermstr.

Gesucht ein zuverlässiger
Schmiedegeselle,

der selbständig in Husbeschlag und Wagen¬
arbeit fertig wird und etwas mit Kutschwagen¬
arbeit vertraut ist , gegen sehr hohen Lohn.

H . Moritz , WilhelmGaven.
Ein Lehrling kann sofort eintretcn.
Bureau der Allg . Ortskraukenkaffe

der Stadt Oldenlmrg,
Wallstraße 25 . _

Ich suche Beschäftig , im Waschen und
Reinmachen. Neuestr. 9 , am Waffenplatz.

Suchen ans gleich 2 gute, fleißige
WM" Garteuarbeiter. "HW

H. Mock L Sohn.
Osteruburg.

! kleinerKnecht.
Gesucht zum 1 . Mai

M . Dreiser
em

_ , , , _ Gesucht ein Mädchen für Küche
Suche noch zu Mai Dienstmädchen . Knechte ! Hausarbeit, das zu Hause schlafen kann,

für hier und auswärts, Kochlehrlinge(Badeort ), « Amauenstr . 7 oben.

und

Gesucht zum 1 . Mai ein ordentliches

Dienstmädchen,
das auch kinderlieb ist. Ofenerstr. 511.

Vereins- und Vergnügungs- Anzeigen , i
Landwirtsch. Konsumverein i-

Osterntmrq-Everste» K
e. G . m . u. H. vi

DM- Generalversammlung "M > M
am Sonntag, den 1. Mai, nachm. 4 Uhr, M,

in H . Kayfer 's Wirtshause zu Eversten. » T
1) Nechnungsablage und Genehmigung der DF

Bilanz ; 2) Entlastung des Vorstandes ; 3) Hi
Beschlußfassung über die Verteilung des Ge - .AI
winnes ; 4) Ausschließung von Genossen; 5) Ad
Wahl von 2 Vorstandsmitgliedern . ' P

Dev Vorstand . ei- . hOefferrtliche
Baiiarbeitcc - Versammlung j
am Sonnabend, den 16. d . Mts -, abends
6 '/s Uhr, im Lokale des Herrn K. Hörner , §
Achternstr. 18 . ^

Tagesordnung : Gewerkschaftsbewegungin ^
Deutschland. Verschiedenes. ^

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der KinSerufer. ß

Oldend . Landwirtschasts-
Eesetlschast d

Abteil . Awmerlmev. ^
Versammlung am Sonntag , den 17 . April,

in Zwischenahn . K
Tagesordnung : ^

1 . Rechnungsablage der Oldenburger Hagel- i
Versicherungs - Gesellschaft Abtl. Ammer- §
lcmd . ^

2 . Welche Hafersorten eignen sich nament- , ?
lich für das Ammerland? s e

3 . Besprechung, betr. Entwickelung und dies r
Nachzucht der vor einigen Jahren vom ;
Jeverland eingeführten Bullen . ? t

4 . Butterkontrolle in Hamburg . ,
5. Freie Besprechungen. ^

Der Vorstand.
' !

llrsnksnksssk „llülfv."
Versammlung am Sonntag , den 17.

d . Mts . , nachmittags 4 Uhr, bei Gramberg,
am Markt .

'

_ Klnbgescllschaft . ,
Freitag , den 22 . d . Mts . , abends 8 Uhr.' M^ Ball-

im Hotel „ Kaiserhof. " _

Kasino in Bloh.
Am Donnerstag , den Sk . April d. I .:

Konzert n. Tanzkränzchcu. s
Es ladet ergebenst ein

Der Vorstand, ff
lM . Besondere Einladungen werden nicht/

abgegeben.

Krieger -Verein
Wiefelstede.

Am Sonntag, den 17 . April,
nachmittags 5 Uhr:

Eeueralversinmiltmiq
bei Tapken . v

Um zahlreiches und pünktliches Erscheine » /
.bittet dringend Der Vorstand ,

"
s

Rezitationsabende!

Stundenmädchen ans sofort.
Krüger's Vermittelungs -Institut,

1 . Ehnernstraße 28.

Suche noch viele Mädchen kör bessere Häuser,
hier und auswärts ; rbensaüs Unechte , Lehr- . .
linge «f

'
w. ZSrv. Uachtwey , Lindenallee. KHintzen'schen Buchhandlung zu haben.

Im 16 . und18 . d . Mts ./'
abends 7 /̂2 Uhr, !/

in der Kn kn des Gymnastnms:

2
von Hofschauspieler Lkttl Lenckor.

Die Renaissance"
vom Grafen Arthur kodlnonu.

DM" Einlaßkarten zu beiden Abende «:
nummerierte Sitze 3 »F , für 1 Abend Ä
nichtnummerierte Sitze ü 1 sind in den
Buchhandlungen der Herren llültmsnn ü>
Korrists , Langestraße, l.nnck8dörg , Schütting'
straße, und Uintren '

sche Buchhandl ., Heiligen-
geiststraße, sowie abends an der Kasse z»
haben. Schülerkarte» L75 ^ sind nur in der

'
Verantwortlick für PöliK und Feuilleton : vr Eduard Höher , für den lokalen Teil re. : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruckund Vrlag von B .̂ Schars in Oldenburg.



2. Beilage
zu 87 der „Nachrichten M -Ziadt mrd Land " vom Freitag , den 15. April 1898.

Bus Mer WM.
Neber den Aufenthalt des Kaiserpaares

in Homburg v . d . H.
vird der „ Voss . Ztg.

" von dort geschrieben : Wie jetzt fest¬
steht wird die Kaiserin noch längere Zeit hier bleiben, vor-
usg

'
esetzt, daß das Wetter gut bleibt. Auch die jüngeren

Frinzen und die Prinzessin werden bald hier eintreffen. Die
'
vortreffliche Lust bekommt der Kaiserin sehr gut . Mit dem
Kaiser und den beiden ältesten Söhnen unternimmt sie täg¬
lich Ausflüge in die Taunuswaldungen . So ritt sie dieser
Mage mit bis zum Feldberg , wo große Ausgrabungen am
'Feldbergkastellvorgenommen wurden. Der Kaiser interessiert
sich außerordentlich für die unter der Leitung des Baurats
tZacobivorgenommenen Arbeiten im Taunusgebirge. Bei

Aden Ausgrabungen auf dem Feldberg beteiligten sich die
MZrinzen ; man fand Krügelchen und Urnen, der Kronprinz

-entdeckte eine wertvolle Silbermünze aus dem ersten Jahr¬
hundert n. Ehr. Am Brunhildisjelien auf der Spitze des
Feldberges, der altgermanischen Opfersiätte , wurde das
Mittagessen eingenommen. Den Thee trank man am Kastell,
die Ringmauern als Tische benutzend. Bei den Ausgrabun¬
gen auf der Saalburg fand man letzthin wieder eine ganze
(Sammlung seltener Gegenstände, io vier Münzen , darunter

cheiiie Silbermünze (Kaiserin Faustina aus dem Jahre 180),
einen Schildbuckel aus Eisen, eine kunstvoll gearbeitete Ge-
vandnadel aus Weißmetall und Bronce , broncene Ver-
^ierungsstücke . ein Thonlämpchen. Senkblei, Meißel, drei
Schlüssel, Stengel von terra siZiiata u . dergl. mehr. Dem
Saalburg -Museum stattete das Kaiferpaar wiederholt Besuche
ab. Auch Professor Döpler nahm an der letzten Besichtigung
des Museums teil ; , er ist hier eingetroffen, um dem Kaiser
Bortrag zu halten über seine Reise nach Petersburg . Prof.
Döpler überbrachte im Auftrags des Kaisers dem Kaiser von
Rußland ein Geschenk.

Im Anschluß an den Fall Grünenthal
ist durch dis Zeitungen dis Nachricht gegangen , daß aus der der
Oberleitung des Reichspostamts unterstehenden Reichsdruckerei ein
Ueberdruckstempel verschwunden sei, der Ende der sechziger Jahre
zur Ueberstempelung von sogenannten überklebten Briefumschlägen
der ehemaligen Norddeutschen Bundes-Postverwaltung gedient habe.
Diese Nachricht ist nach der „Post" unrichtig . Die überklebten
Briefumschläge sind in der Weise entstanden , daß die Norddeutsche
Bundes-Postverwaltung die am 1 . Januar 1866 ungiltig ge¬
wordenen und außer Umlauf gesetzten großen Bestände an Brief¬
umschlägen der einzelnen Landss-Postverwaltungsnin der preußischen
Staatsdruckerei mit Norddeutschen Postwertzeichen überkleben , die¬
selben außerdem mit einem Stempelaufdruck , der in Diamantschrift
und in vielfacher Wiederholung die Worts „Norddeutscher Post¬
bezirk" enthielt , versehen und so von neuem in Verkehr bringen
ließ . Zur Herstellung des Ueberdrucks war in der preußischen
sStaatsdruckerei eins Anzahl von Stempeln im Gebrauch , die indes
sämtlich bereits im Jahre 1872 nach der amtlichen Feststellung des
d̂amaligen Direktors der Staatsdruckerei vernichtet worden sind.
Wenn in späteren Jahren Falsifikate derselben zu betrügerischem

verkauf an Sammler aufgetaucht sind, so kann zu deren An-
ertigung nicht ein Ueberdruckstempel verwendet worden sein, der
Eigentum der Staatsdruckerei gewesen war, sondern es kann dabei
mr ein von unbefugter Hand nachgebildeter Stempel benutzt

worden sein.
* rr-

Ein deutsches Buchgewerbehaus.
An dem Jubeltage des Königs von Sachsen, dem

23 . April , wird in Leipzig der Grundstein zu dem deutschen Buch¬
gewerbehause in feierlicher Weise gelegt werden . Auf dem von
der Stadtgemeinde dem Zsntralverein sür das gesamte Buchgewerbe
zur Errichtung eines Versinshauses geschenkten Bauplatze wird ein

Mstattlicher Bau nach den Plänen des Architekten Hagberg erstehen,
Wwelcher den gesamten Buchgewerbe » Deutschlands eine Heimstätte
Wan ihrem Zentralpunkt bieten soll. Das Haus wird bergen die

) t )Idem genannten Zentralvereinzur Verwaltung anvsrtraute königlich
sächsische bibliographische Sammlung und die eigenen Sammlungen

- )fdes Zentralvereins, welche zusammen das DeutscheBuchgewsrbe-
museum bilden ; ferner Ausstellungsräume für neue Erzeugnisse

*
: und Hilfsmittel des Buchgewerbes : Neuerscheinungen des Buch - und
. Kunsthandels , Mustererzeugnisse der Druck- und Kunstanstalten , der

M Buchbindereien , Schriftgießereien , Papierindustrieusw . , sowie buch¬
st E gewerbliche Maschinen . Ein Geschoß wird den buchgewerblichsn

' M ,Vereinen zu Bureau- und SitzungsraumenVorbehalten . Ein ge-
U räumigerSaal dient als Lese - und Zeichensaal , um den ausübenden
^ Technikern und Künstlern die Vorbildersammlungen und den Ge-
. ^ werbsgenossen die schon ziemlich stattliche Bibliothek leicht zugänglich zu

machen . Als ein Weiheraumwird die Gutenberghalle dem
MM Gebäude eingefügt . Dieser Saal, zu dessen künstlerischer Aus-

schmückung von einer größeren Anzahl von Angehörigen aus ganz
N Deutschland «in namhafter Betrag gestiftet ist, soll eine Ehrenhalle

'W ? der Buchgewerbe werden . Die Bildnisse der hervorragenden Er-
E sinder und anderer um das Gewerbe verdienter Männer sollen
^ dann Aufstellung finden , anderer künstlicher Schmuck an die Stätten

wo die vervielfältigenden Künste ihre hauptsächlichste
^ Pflege gefunden haben . Der Tag des königlichen Jubiläums ist

Grundsteinlegung gewählt in dankbarem Gedenken der
Ä hohen Förderung, welche König Albert den Bestrebungen des
Ff Zentralvereins angedeihen läßt; denn in weitschauender Erkenntnis
M deren Wichtigkeit wurde von der königlichen Regierung die
M ^ lwgraphische Sammlung mit einem bedeutenden Kapitalaufwands
M ^ gründet , und der Verein seitdem fortdauernd mit namhaften Bei-
^ »ragen unterstützt . So hat König Albert eigentlich de» Grund

vereuet , auf dem das Leben des Vereins gedeihen kann, und kein
Allerer Tag konnte für die Grundsteinlegung gewählt werden , als
A ZUbeltag , an welchem Sachsen und mit ihm Deutschland den

^ burtstag und das 25 jährige Regierungsjubiläum dieses
letzten großen Heerführers aus Kaiser Wilhelms I. Zeit feiert.

klage lautete auf fahrlässige Gefährdung eines Eisenbahntransports
und fahrlässige Tötung eines Eisenbahnarbeiters. Der Angeklagte
war am 5 . Mai v . I . als Haltestellenausseher in Billstein thätig.
Er hatte als solcher einen Weichensteller beauftragt, eine Weiche
«mzulegen , wodurch ein Zusammenstoß erfolgte , bei dem ein
Arbeiter getötet wurde . Nach den Aussagen des Sachverständigen,
Sanitätsrat Kreisphysikus I)r . Mörs, leidet Müller an epileptischem
Irrsinn . Schon im Jahre 1895 zeigte sich bei ihm periodisch
auftrstsnder Wahnsinn. Er verließ im Dezember 1893 plötzlich
seinen Dienst und wurde in gänzlich verwahrlostem Zustande im
Park zu Brühl ausgefunden , von wo er zuerst nach dem Kölner
Hospital und dann nach der Irrenanstalt „Lindenburg " geschafft
wurde . Müller litt an Tobsucht und wurde ungcheilt entlassen.
Ein Bahnarzt hielt den Angeklagten zwar für dienstunfähig , aber
seine probeweise weitere Beschäftigung sür zulässig . Als ein anderer
Bahnarzt ihn für völlig gesund erklärte , wurde er in seinen ver¬
antwortungsvollenBeruf wieder eingestellt . Hier zog er sich mehr¬
fache Bestrafung zu , u . a . wurde er wegen falscher Weichenstellung
rmd Gefährdung eines Eisenbahntransportesmit fünf Tagen Ge¬
fängnis bestraft . Nach dem oben geschilderten Unfall wurde Müller
nach Mülheim am Rhein als Bahnsteigschaffner versetzt. Hier fiel
sein verwirrtes Wesen so sehr auf, daß man ihn später zu Boten¬
diensten verwandte . Der Angeklagte gab an, daß er sich nicht
entsinnen könne, an jenem Tage den Weichensteller mit dem Um¬
legen der Weiche beauftragt zu haben . Der Sachverständige hielt
dies für sehr wahrscheinlich, da Müller sich seinerzeit jedenfalls in
einem epileptischen Dämmerzustände befand und eins freie Willens-
besiimmung ausgeschlossen sei. Das Gericht schloß sich dem Gut¬
achten des Sachverständigen an und sprach den Angeklagten frei.

37)
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Wilhelms I. Zeit feiert.

Daß ein geisteskranker Eisenbahubeamter ,mA geilresrranier ENenbahubeamter ,
kemen verantwortungsvollen Dienst versah , ergab dis

Ff W ^ ung gegen den Weichensteller Wilhelm Müller aus Buch-
A-

ve,m vor der Kölner Strafkammer. Die gegen ihn erhobene An-

Am nächsten Morgen erwachte Erna schon mit der
Sonne, nach wenigen Stunden unruhigen Schlafes . Sie
war aufgeregt, nervös und sehnte sich ins Freie . Leise stand
sie auf, um Ignaz nicht zu stören. Aber er hörte sie doch.

„ Was hast Du vor ? " fragte er , sich aufrichtend.
„ Ich kann nicht mehr schlafen und möchte einen Gang

durch den Garten machen ; es ist ein so schöner Morgen,"
antwortete sie.

„ Aber Du weißt doch , daß ich diese einsamen Gänge
nicht liebe, " entgegnete er übellaunig , „ und vollends so früh
— kaum 5 Uhr ist es ; ich begreife nicht, was Dir einsällt! "

„ Nun , so will ich versuchen , ob ich -wieder cinschlafcn
kann, " erwiderte Erna . Der argwöhnische Klang in ihres
Mannes Stimme war ihr nicht entgangen ; und sie wollte
heute jeden Mißton vermeiden.

'
Bald nach dem Frühstück stieg man in die bcreitstehenden

Landauer , um nach Grunstedt zu fahren . Altheims und
Ignaz nahinen den einen , Erna, Poldi und Konrad Wcsen-
berg den anderen Wagen ein.

Ein erquickender Morgen war auf den Gewittcrabend
gefolgt.

Konrad nahm während der Fahrt mit sichtlichem Inter¬
esse die ihm wohlbekannte Gegend in Augenschein und ver¬
tiefte sich mit Poldi in landwirtschaftliche Gespräche. Erna,
die wenig von letzteren verstand, verhielt sich schweigend,
doch ohne sich zu langweilen. Sie freute sich über Poldis
Glück , wie sie sich selbst gern einreden wollte — nicht ganz
der Wahrheit gemäß. So selbstlos war die Empfindung
nicht, welche heute durch ihre Seele zog!

Jetzt erwähnte Konrad eine neue Spalierobst -An¬
pflanzung , welche er im südlichen Teile des Parks entdeckt
hatte.

„ Aber wie sind Sie denn schon dorthin gekommen?
Ihr gestriger Weg hat Sie doch nicht vorbeigeführt? " fragte
Poldi erstaunt.

„ Ich bin heute schon um S Uhr aufgestanden, konnte
nicht mehr schlafen, " antwortete er, „und habe einen Gang
durch den Park gemacht ! "

Erna fühlte, wie ihr das Blut ins Gesicht stieg. Un¬
ruhig blickte sie sich wach dem Hinteren Wagen um. Zum
Glück war Ignaz in lebhaftem Gespräch. — Ein sonderbarer
Zufall — wenn sie sich heute Morgen zu so ungewöhnlicher
Stunde im Park begegnet wären.

Merkwürdig, daß sie ganz dasselbe Verlangen gehabt
hatte wie er ! -

Dann fragte Poldi ihren „ Jdealmenschen" nach seiner
Klinik, und er erzählte in freundlich eingehender Weise von
interessanten Fällen , die er kürzlich gehabt, von
glücklichen und weniger glücklichen Operationen , die er
gemacht , und von allerlei seltsamen, rührenden oder komischen
Erlebnissen aus seiner Praxis. Schließlich, da er bemerkte,
mit wie lebhaftem Interesse Erna der .Schilderung einer
Star -Operation gefolgt war , versprach er , den beiden Damen
demnächstau einem Schweinsauge , welches dem menschlichen
sehr ähnlich sei, den inneren Bau des Sehorgans zu de¬
monstrieren — ein Vorschlag, der Erna höchst verlockend
erschien.

„ Nun sind wir auf Grunstedter Gebiet," unterbrach
Poldi endlich das ophthalmologische Gespräch — und die
Landwirtschaft kam wieder zu ihrem Rechte!

Gegen 2 Uhr mittags war das Ziel der Fahrt erreicht.
Schloß Grunstedt war lange nicht so groß und stattlich wie
das Herrenhaus von Vethra — aber das altersgraue , aus
denc Anfang des siebzehnten Jahrhunderts stammende Ge¬
bäude mit seinen dicken Mauern , kleinen Fenstern und schmalen,
plumpen Stein - Altanen bot einen ritterlich stolzen Anblick
dar durch seine Lage auf einer Anhöhe. Unten, zu Füßen
des Herrenhauses, war das Dörfchen mit Kirche , Schulhaus

und Gutshof gelagert. Ecu kleiner Park mit herrlichen
alten Bäumen , schattigen Lauben und reizenden Aussichts¬
punkten umgab das Schloß und senkte sich auf der einen
Seite terrassenartig zum Thale hinab . Graf Axel war ein
liebenswürdiger, vornehmer Wirt . Er verstand es, die
Honneurs zu machen! „ So eine Tafel hat 's bei uns nie gegeben,"
flüsterte Poldi ihrer Freundin Erna zu , als sie in den langen,
schmalen , altertümlichen Speisesaal traten , von dessen
Wänden unzählige Grafen und Gräfinnen Reitzenstein
in Rüstung , Wams , Hofkleid, Perrücke« und Degen, Frack
und Uniform, Reifrock und Empire - Kostüm herabblickten.
Unter den Augen dieser erlauchten Gesellschaft war ein
Eßtisch gedeckt, dessen Ausschmückung von feinstem , raffi¬
niertestem Geschmack zeugte : Eine Fülle loser hellroter
Blüten — Rosen, Kamelien, Fuchsien, ungefüllte Georginen
und Herbst-Astern — alles von derselben zarten rosa Farbe
— war , scheinbar unabsichtlich, unordentlich und doch sorg¬
fältig in der Wirkung berechnet, über das weiße Tafeltuch
verstreut ; dazwischen kein hohes Silber , keine prunkvollen
Aufsätze , sondern nur feines, durchsichtiges Krystall — das
Geschirr weiß und rosa gemustert, in zartestem Rokoko¬
geschmack. Und das Menu war des Tafelputzes würdig:
wenige Gänge nur, aber exquisit.

Man unterhielt sich vortrefflich. Graf Axel sorgte da¬
für . Er, der anderwärts sich nur selten herbciließ, die Kosten
der Unterhaltung zu tragen — hier wußte er überall An¬
regung und Leben zu verbreiten. Erna fand zum ersten
Mal, daß er bestrickend liebenswürdig sein konnte — und
ihr vor allem galt seine Aufmerksamkeit , das fühlte sie wohl
— und es schmeichelte ihr.

Gegen Ende des Mahles wurde die Stimmung ein
wenig unbehaglich, trotz aller Bemühungen des Schloßherrn.
Dagobert Altheim hatte dem vorzüglichen Rauhenthaler allzu
stark zugesprochen und war in seine — bei dergleichen Ge¬
legenheiten gewöhnlich zu Tage tretende — Kampfstimmung
geraten . Sein Kopf wurde immer röter , seine Stirnadern
schwollen an , und mit heiserer , überlauter Stimme verteidigte
er seine Ansichten; politische diesmal ! Er war ein wütender
bayerischerPartikularist und stimmte hierin weder mit seinem
Schwager noch — selbstverständlich — mit den anderen
Herren überein. Schließlich erging er sich in derartig un-
parlamentarischen Ausdrücken über die Reichsregierung, daß
Konrad Wcsenberg ihm stirnrunzelnd entgegnete: „ Wir wollen
annchmen, Altheim, daß Sie in diesem Augenblick nicht
-wissen, was Sie sagen ! " — Axel bat die Damen , die Tafel
aufzuheben, und führte sie auf eine luftige, weinumrankts
Terrasse , wo der Kaffee serviert wurde. „ Und jetzt bringe
ich Dagobert zur Ruhe, " flüsterte er dann seiner Schwester

d zu, „ er muß durch einen Mittagsschlaf unschädlich gemacht
werden !" -

„ Axel ist der einzige, der ihn in solchem Zustands
bändigen kann, " vertraute Annemarie der jungen Malers-
fran . „ Bor Axel hat er Angst. " —

Erna mußte lächeln. „ Sonderbar, " dachtesie, „ — wenn
man die zierliche Figur des Grafen mit Baron Dagoberts
Reckengestalt vergleicht! " — —

Poldi hatte nicht lange Ruhe auf der Terrasse . Bald
zog sie Erna mit sich fort . Sie hatte der Freundin ija so
viel zn zeigen — all die lieben, vertrauten Schauplätze
ihrer Kindheit ! Bon dem Erkerstübchen, in welchem sie ge¬
schlafen , ging es zn der Bodenkammer, wo noch ihre sämt¬
lichen alten Spielsachen aufgestapelt lagen — bei der Ueber-
siedelung nach Bethra hatte die Comtesse nur einen kleinen
Teil ihres Besitztums mitgenommen, das übrige einstweilen
in Grunstedt gelassen — , von den Pferdeställen nach
dein Irrgarten im Parke ; von dem tiefen alten Zieh¬
brunnen — in welchem Poldis Jugendgespiele, der
kleine Gärtnerssohn , beinahe einmal ertrunken wäre
— zu der Schloßkapelle, in welcher Poldi getauft
und konfirmiert worden war . Und schließlich gelangten sie
in einen großen, ziemlich düsteren Raun : mit schwerfälligem
Polisander - Meublement , dicken Teppichen, vielen langen
Wandbörten und Glasschränken — letztere enthielten eine
große Sammlung alter Urnen, Steinkrügc , eiserner, steinerner
und bronzener Waffen und Schmuckgegenstände. Hier hatte
Poldis Vater gehaust. Hier hatte er seine Tage in prä¬
historischen Studien verbracht und über den zerbrochenen
Scherben und rostigen Klingen vergessen , daß in seiner
nächsten Nähe ein liebcbedürftiges junges Menschenherzschlug,
nach Teilnahme und Verständnis dürstend!

Während Erna in die tiefe Fensternische trat, die schöne
Aussicht zu genießen, kramte Poldi in einigen Schubladen
umher. „ Ach schau, " rief sie plötzlich erfreut, „ endlich Hab'
ich das Bild gefunden! So oft schon Hab ' ich danach ge¬
sucht ! " Und sie reichte der Freundin eine Kabinett-
Photographie, die einen jungen Kürassierleutnant darstellte.
Erna erkannte die Züge nicht sofort.. „ Wer ist denn das ? "

fragte sie . „ Der ! " antwortete Poldi, auf die Thür weisend,
durch welche soeben Professor von Wesenberg eintrat.

(Fortsetzung folgt.)

GxsMrmtgskasse Zu OldstrSm'g.
Bestand der Einlagen am 1 . März 1898 16,939,769 Mk . 68 Pfg
Im Monat März 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 153,685 „ 63 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 214,056 „ 81 „

Bestand der Einlagenam 1 . April 1898 16,879,398 „ 67 „
Bestand der L-vtiva (zinslich belegte

Kavitalien und Kassenbestände) . . . 17,951,4!3 „ IS „
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bs.tkEi ? ll/s rvo/i/Lv/imsoLsnoio sc .b/s/tn/Ssoncks//k,'stsnbonbo/is.

LMNÄMMN mitL l.Wj?Wß L 8k. , NMM

- - O/ssLsL/orriTr
üs/ t/nst6 ?r , //ö/ssr/ks/t , 6/'nst-6ata^ ü, /lbmKAsrnnAnnck

"/lttmnngsbsso/iws ^cksn,' /n M/oü ss/öst ckas

W,

Wir vergüten für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung den Diskontsatz der

Reichsbank abzügl . v- 7->, mindestens 3 , höchstens 4 7° ,
Mit L4täg . Kündigung und ans Check-Konto 2 °/» .
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